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Negelmäßige Beilagen:
Illuſtriertes HSonntagsötatt, Mode und Heim,

Land wirtſchaftliche

eiligung bei den diesmali
Landtagswahlen

war, wie die Einzelberichte aus den Provinzen erkennen
laſſen, nur in den Wahlkreiſen eine erheblich größere

Die Wahlbet ge
wie 1898, wo die Sozialdemokraten zu erſtenmale in
den Wahlkampf eingriffen. Jn den anderen Wahl

e kreiſen war von einem lebhafteren Wahlintereſſe nichts
zu ſpüren. Jn ven oſtelbiſchen Junkerdomänen, wo

Den Konſervativen Kandidaten anderer Parteien über
haupt nicht gegenüberſtanden, herrſchte die traditionelle
Intereſſenloſtgkeit. Berichte aus Schleſten und Pommern
bezeichnen die Wahlbeteiligung entweder als „gleich

Null“ oder „lächerlich gering“ oder „geradezu kläglich“.
Daß Wahlen in der erſten und zweiten Abteilung
nicht zuſtande kamen, weil die Wähler ausblieben,
war nicht etwa eine vereinzelte Erſcheinung, ſelbſt
Wahlen in der dritten Abteilung konnten aus dieſem
Grunde nicht vorgenommen werden wenn die Groß
grundbeſitzer nicht „ihre Hofleute“ hätten antreten
laſſen, wären auch in ſehr vielen Dorfgemeinden
Wahlen in der dritten Abteilung nicht zuſtande
gekommen. Jn den kleineren Landſtädten, in denen
von den Freiſinnigen die Parole ſtrikteſter Wahl
enthaltung ausgegeben worden war, iſt dieſelbe
ſo getreulich befolgt worden, daß z. B. in
Anklam in einem Bezirk von 447 Wählern
nur 7 Wähler im Wahllokal erſchienen. Jn Beuthen
g. O. übten von 746 eingeſchriebenen Wählern 29
ihr Wahlrecht aus. Jn dem einen pommerſchen
Wahlbezirk, der 557 eingeſchriebene Wähler zählt, er
ſchienen mit dem Wahlvorſtand insgeſamt nur 30
Wähler, wärend bei der Reichstagswahl in dem
ſelben Bezirk 540 Wähler ihr Wahlrecht ausübten.
Aehnliche Fälle könnten noch zu hunderten angeführt
werden. Man erſteht hieraus indeß ſchon zur Genüge,
wie die glänzenden Siege der Konſervativen in den
oſtelbiſchen Geftlden zuſtande gekommen ſind. Daher
auch das ängſtliche Bemühen der Konſervativen, das
für ſte ſo proſttable Wablrecht unter keinen Umſtänden

reformieren bezw. auch nur antaſten zu laſſen.
Jn Danzig und Breslau ſind die Siegee

bvulletins der vereinigten Konſervativen und Klerikalen
etwas voreilig geweſen. Aus Danzig wird uns ge

meldet, daß der Landkreis die genügende Anzahl von
liberalen Wahlmännern gewählt hat, um den drei
liberalen Kandidaten am 20. November den anfäng
lich zweifelhaft geweſenen Sieg ſicher zu ſtellen. Jn
Breslau haben die Parteileitungen der Konſervativen

und Klerikalen in ihren Wahlangaben die Ziffern
ebenfalls ſtark zu ihren Gunſten übertrieben. Die

Sozialdemokratie hat für ſich 225 Wahlmänner
ſtcher geſtellt, ebenſo ſind auf dem liberalen Wahl
bureau für die vereinigten liberalen Parteien 585
abſolut ſichere Wahlmänner gezählt worden. Dieſe
beiden Ziffern zuſammen ergaben die Summe von
810 Wahlmännern. Zuſtandegekommen ſind nach
amtlicher Publikation genau 1568 Wahlmänner
wahlen. Zieht man obige Summe von 810 frei

ſinnigen und ſozialdemokratiſchen Wahlmännern von
dieſer Ziffer ab, ſo bleiben überhaupt nur 758
Wahlmanner übrig, unter denen ſtch, wie die „Bresl.
Ztg. vermutet, außer den konſervativ klerikalen
Wahlmännern noch eine ganze Anzahl unſicherer
Kantoniſten befinden wird. Daraus geht mit Sicher
heit hervor, daß keine der drei Parteien die ab
ſolute Mehrheit hat, denn dieſe beträgt bei
1568 Wahlmännern 785 Stimmen.

Sind dieſe Angaben zutreffend, ſo wird alſo erſt
die Stichwahl eine Entſcheidung herbeiführen, ob die
drei Mandate dem Liberalismus erhalten bleiben oder

in den Beſitz der konſervativ klerikalen Reaktion über
gehen. Die vereinigten Liberalen in Breslau ſtehen
ſomit vor einer der folgenſchwerſten Entſcheidungen,
deren Rückwirkung ſich auch auf die nächſten Reichs
tagswahlen erſtrecken wird. Daß vie vereinigten
Liberalen geneigt ſein ſollten wie die „Nat. Ztg.
durchblicken läßt ſich mit dem konſervativ-klerikalen
Kartell über die Verteilung der drei Mandate zu ver
ſtändigen, halten wir für ganz ausgeſchloſſen. Auf

konſervativer Seite würde man freilich anſcheinend berichtet die Frankfurter Zeitung folgendes In
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trachtet eine ſolche Verſtändigung für den Wahlkreis
HalleBielefeldHerford ſogar als wahrſcheinlich.

Politiſche Uberſicht.
OeſterreichUngarn. Die ungariſche Un

abhängigkeitspartei wird weiter obftruieren.
In einer am Freitag abgehaltenen Konferenz der Un
abhängigkeitspartei wurde beſchloſſen, gegen beide
Militärvoilagen den ſchärfſten Kampf aufzunehmen.
Die eins Vorlage, die bereits im Februar vom öſter
reichiſchen Reichsrat genehmigt worden iſt, enthält
bekanntlich eine erhebliche Verſtärkung der Rekruten
aushebung, während die zweite nur die Bewilligung
des üblichen Kontingents ſindet. Bezüglich des
öſterreichiſche italieniſchen Handelsver
trages erklärte in einer Konferenz der liberalen
Partei der ungariſche Miniſterpräſtdent Graf
Dis za auf eine Anfrage, die Regierung beabſichtige,
da es bedenklich ſein würde, mit Jtalien in einen
vertragsloſen Zuſtand zu geraten und da die unver
änderte Aufrechterhaltung der Weinzollklauſel den
Intereſſen des Landes widerſpreche, eine für kurze
Friſt giltige proviſoriſche Vereinbarung
mit Jtalien zu treffen, die eine Abänderung
der Weinzollklauſel enthalten werde. Ein ruſſi
ſcher Nihiliſt, namens Friedrich Baldauf, iſt nach
den „Münch. Neueſt. Nachr.“ in Trient verhaftet
worden. Der Verhaftete trägt als Tätowierung den
Kopf des Zaren von einem Revolver bedroht.
Frankreich. Jn der franzöſtſchen Deputierten
kammer wurde am Freitag ein Antrag des Natio
naliſten Berrh auf Anſtellung von Nachforſchungen
nach der Mitſchuld politiſcher Perſönlichkeiten in
ver HumbertAngelegenheit, obgleich der Juſtiz
miniſter Vallé dieſen Antrag als einen Eingriff in
die Rechtspflege darſtellte, mit 360 gegen 203 Stimmen
angenommen. Jnfolge dieſes Beſchluſſes beauf
tragte der Juſtizminiſter den Staatsanwalt, ſämtliche
Akten in dieſer Angelegenheit dem Präſidenten der
Kammer zu übermitteln, wobei er ausdrücklich hervor
hob, daß alle Papiere, mögen ſie bende oder Ver
ſtorbene betreffen, ſowie auch Photographien und photo
graphiſche Clichss, die bei den verſchiedenen Haus
ſuchungen beſchlagnahmt worden ſind, dem Präſidenten
der Kammer zur Verfügung zu ſtellen ſeien. Die
Unterſuchungskommiſſton wird entweder aus 22 oder
aus 33 Mitgliedern beſtehen die Deputierten werden
ſtch wahrſcheinlich vorher darüber verſtändigen, um
den einzelnen Parteien eine Vertretung in der Kommiſſion
im Verhältnis ihrer Stärke zu ſichern. Der Sozigliſt
Sembat hat einem Berichterſtatter erklärt, ſeine Partei
habe hauptſächlich aus dem Grunde für die Einſetzung
der Kommiſſton geſtimmt, weil ſie über die Beziehungen
des Polizeipräfekten Lepine zur Familie Humbert volles
Licht wünſche. Die bedingte Verurteilung
auch bei Kriegsgerichten einzuführen, hat am
Freitag die franzöſtſche Deputiertenkammer beſchloſſen.

Die aus ſtändigen Texrtilarbeiter in
Armentiéres haben beſchloſſen am letzten Sonnabend
die Arbeit wieder aufzunehmen. Das Ende des Aus
ſtandes wurde freilich nur für die Stadt Armentiéères
ſelbſt proklamiert. Die kleinen Spinner und Weber
der Umgebung ſtreiken vorläufig noch weiter, doch
glaubt man, daß auch ſte die Arbeit bald aufnehmen
werden

Nußland. Abermals ein politiſches
Attentat wird aus Rußland wieder gemelvet. Jn
Bialyſtok gab nach dem „Wolffſchen Bureau am
Freitag in einer belebten Straße im Mittelpunkt der
Stadt ein Mann drei Schüſſe auf den Poli
zeimeiſter Metlenko ab und entkam. Metlenko
wurde leicht an der Hüfte verwundet.

Schweig. Ueber Streikkrawalle in Genf

e e eeiner geheimen, Donnerstag abgehaltenen Sitzun
hatten die Maurer beſchloſſen, wieder die Arbeit
niederzulegen, ſolange nicht alle Meiſter den Vertrag
unterſchrieben haben. Freitzg früh um 10 Uhr
bildete ſich ein Zug Sreikender und begab ſich
zu den Bauſtätten, wo noch gearbeitet wurde. Jn
der Rue des Allemands kam es zu einem Zuſammen
ſtoßzwiſchen der PolizeiunddenJtalienern.
Das Publikum nahm Partei für die Polizei
und half ihr bei der Verhaftung von Jtaljenern. Viele
Italiener wurden von den Bürgern geſchlagen,
dann ergriffen die Streikenden die Flucht. Bis jetzt
find 10 Verhaftungen vorgenommen, und die Ruhe
ſtörungen, die infolge einer Schlägerei zwiſchen ein
zelnen Ausſtändigen entſtanden waren, eine ernſtere
Bedeutung nicht beizumeſſen. Von den Verhaftungen
wurden ſieben aufrechterhalten, die Verhafteten ſind
durchweg Jtaliener. Nachdem die Polizei die Ordnung
hergeſtellt hatte, herrſchte den ganzen Tag überall
vollſtändige Ruhe.
Dürkei. Noch immer iſt nichts bekannt geworden
von einem Nachgeben des Sultans, der allem Zu
reden zum Trotz in keine Schmälerung ſeiner
Souveränitätsrechte über Mazedonien willigen will,
auch wenn dieſe nur, wie ihm die Botſchafter der
Ententemächte bedeutet haben, „proviſoriſch“ ſein ſoll.
Noch immer ſcheint der Sultan auf eine Uneinigkeit
unter den Großmächten zu ſpekulieren, obwohl nun
mehr ſämtliche Botſchafter in Konſtantinopel, der eine
früher, der andere ſpäter, die Reformnote vom 22.
Oktober unterſtützt haben. Der bisherige Verlauf der
diplomatiſchen Kampagne läßt darauf ſchließen, daß
hierauf das Motto anzuwenden iſt „Eile mit Weile
Von Zwangsmaßregeln iſt bislang keine Rede ge
weſen, vielmehr wird man das Notenbombardement
wohl noch eine Weile fortſetzen. Wie die „Köln.
Ztg. kürzlich mitteilte, iſt der Sultan neulich von
deutſcher Seite darauf hingewieſen worden, daß vie in
Mürzſteg vereinbarten Forderungen insbeſondere nach
engliſcher Auffaſſung nur ein Minimum bedeuteten
deſſen, was für Mazedonien erforderlich ſei, und daß
bei hartnäckiger Weigerung der Pforte, ſtch dieſem
Mindeſtmaß zu fügen, leicht Schlimmeres über die
Türkei hereinbrechen könnte. Dieſen deutſchen Stand
punkt haben ſich nunmehr auch die beiden Reform
mächte zu eigen gemacht, wie aus folgender Meldung
der „Frankf. Ztg. aus Konſtantinopel vom Donnerstag
hervorgeht „Jn der Kundmachung der beiden
Ententemächte wird u. a. hervorgehoben, daß die
Mächte im Februar die Reformaktion in Mazedonien
der Türkei ſelbſt in die Hand gegeben haben, daß dieſe es aber

nicht verſtanden habe, das in ſie geſetzte Vertrauen zu
rechtfertigen. Die beiden Mächte ſtellen feſt,
daß ſte mit ihren jetzigen beſtimmten Forderungen nicht
weiteres bezwecken als die Aufrechterhal
tung des status quo des osmaniſchen
Reiches im Gegenſatz zu der weitergehen
den Aktion anderer Mächte, und daß ihr Ver
langen keine Bedrohung, ſondern den Schutz der
Souveränität des Sultans bedeute, die
allerdings die ernſteſte Gefahr liefe, wenn die
Türkei fich nicht zur raſchen Annahme der
Forderungen der Mächte entſchließe.“
der Sultan die verſteckte Drohung dieſer Note ver
ſtehen und würdigen wird, darüber iſt man noch ganz
und gar im Unklaren. Es gewinnt bald den An
ſchein, als werde man das erweiterte Reformprogramm
noch einmal in dem Sinne erweitern, daß ein
chriſtlicher Gouerneur für Mazedonien zwange
weiſe gegen den Willen des Sultans eingeſett
wird. Für dieſen Fall ſcheint man ſogar ſchon
in der Perſon eines montenegriniſchen
Prinzen einen Kandidaten bereit zu haben. Der
montenegriniſche Miniſter Vokowiſch ſoll nämlich
gelegentlich ſeiner Reiſe nach Konſtantinopel die Frage

berührt haben, ob die Pforte nicht den Prinzen
Mirko von Monkenegro als Gouverneur von
Mazedonien annehmen wolle, im Falle für dieſe
Provinz ein chriſtlicher Gouverneur beſtimmt ſein
ſollte. Dieſe Kandidatur hätten Jtalien und Ruß

e



and unterſtütt. Man antwortete ihm, die Frage ſei
noch nicht aktuell. Ueber eine ſerbiſchebul
gariſche Verſchwörung wird der „Poſt“ aus
Soſig folgendes geſchrieben Seit Wochen und ſogar
Monaten werden zwiſchen den bekannten
Belgrader Verſchwörern und bulgariſchen
Offizieren geheime Verhandlungengeführt,
die eine, wenn nötig, gegen den Willen beider Regie
rungen zu unternehmende Kriegsaktion gegen
die Pforte zum Zwecke haben und wurden ſogar
zu dieſem Behufe zwei Komitees: in Belgrad
und Sofig gebildet, welche eine unter der Form

einer Perſonalunion herzuſtellende Verſchmelzung
beider Staaten anzuſtreben haben. Dieſe Erxskutiv

Ausſchüſſe haben auch ein Organ „Ujedinenje“
Vereinigung ins Leben gerufen, das in ſerbiſcher

und bulgariſcher Sprache in beiden Hauptſtädten er
ſcheint. Dieſe Komitees ſtnd die ZivilBeirater der
Verſchworenen hüben und drüben, welche und
dies iſt die Hauptſache für vie ſinanzielle Bereit
ſchaft Vorſorge zu treffen haben. Die Agitation ſoll
tief in bulgariſche Heerkreiſe gedrungen ſein, und es
iſt auch feſtgeſtellt worden, welche bulgariſchen Regi
menter für den Flibuſtier-Krieg gewonnen wurden.
Die fürſtliche Regierung ſah ſteh gezwungen, eine
ganze Menge von Offizieren in den Garniſonen von
Küſtendil, Philippopel, Kaſanlik und Brednik durch
Entfernung, Verſetzung und ſogar durch Jnhaftierung
ſoviel als möglich unſchädlich zu machen. Die Zahl
der Gemaßregelten wird verſchiedentlich angegeben
ſie variiert zwiſchen 72 und 46. Nur das ſerbiſche
Brandkonſortium wirkt ungehindert.

Numüäntten. Jn einem Armeebefehl des
Königs von Rumänien wird u. a. gegen
Soldatenmißhandlungen ſcharf Stellung genommen.
Den Unterofftzieren, ſo heißt es darin, ſei einzu
ſchärfen, daß derjenige, welcher die Prügelſtrafe an
wendet, damit beweiſt, daß er keine anderen Mittel
zur Erziehung der Soldaten beſttzt und infolgedeſſen
ſeine Charge nicht verdient. Die Offiziere aber ſeien
daran zu erinnern, daß es ihrer Würde abträglich
iſt, Mittel anzuwenden, welche, ſtatt die Moral

der Soldaten zu heben, geeignet ſtnb, ſte zu unter
Hrücken.

Marokko. Bei der Marokkofrage, wo es
ſich um ſehr ernſte Lebensfragen für beide Länder

handelt, iſt die vielgerühmte neue engliſch franzöſtſche
Freundſchaft gleich in die Brüche gegangen. Der
„Standard“ meldet aus Tanger: Die Verhand
lungen zwiſchen Lord Lansdowne und Del
caſſeé betreffend eine gemeinſame für Marokko
aufzubringende Anleihe von 2 Mill. Pfund
Sterling ſind geſcheitert. Das franzöſtſche Mini

ſterium des Aeußern lehnte es ab, irgend einer Anleihe
zuzuſtimmen, für welche die marokkaniſchen Zolleingänge

noch weiter als Pfand zu dienen hätten, weil auf
dieſe Weiſe England die Möglichkeit gegeben würde,
den überwiegenden Einfluß in Marokko zu behalten

Oſtaſien
engliſchen Berichten wieder ſehr kriegeriſch ausſehen.
„Reuters Bureau“ weiß ſogar ſchon, wie in vor. Nr.
telegraphiſch gemeldet, von einer Eröffnung der Feind
ſeligkeiten zwiſchen Ruſſen und Chineſen zu berichten.
Man wird gut daran tun, dieſe Nachrichten mit großer
Zurückhaltung aufzunehmen. Einen Krieg mit Rußland
wird China wohl kaum reskieren, ſelbſt wenn ihm
dabei Japans Beiſtand ſtcher wäre. Jntereſſant
iſt, daß nunmehr auch die Vereinigten Staaten
ſich für Koreg zu intereſſteren beginnen. Da die
Vereinigten Stagaten, ſo berichtet „Wolſfs Buregu“

aus Waſhington, danach ſtreben, daß Wiju für den
Handel geöffnet werde, während England und Japan
für HYongampho rintreten, ſteht der amerikaniſche Ge
ſandte in Tokio im Begriff, ſtch in einem amerikaniſchen
Kriegsſchiff nach Tſchemulpo zu begeben, um in jenem
Sinne zu wirken

Mittelamerika. Kolumbien will nach dem
„New York Herald“ die Bildung des Pangamaſtaats
nicht gutwillig zulaſſen. Reyes ſei als kolumbiſcher
„Friedensgeſandter“ für Panama mit einer großen
Armee nach der Küſte abgegangen (2) Der ſtell
vertretende Präſthent Jorge Holguin erklärte vie
kolumbiſche Regierung würde ihren letzten Bluts
tropfen hingeben und ihren letzten Cent aufwenden,
Um den Aufſtand niederzuwerfen. Bogotg iſt im
Belagerungszuſtand, die Geſandtſchaft der
Vereinigten Staaten hat eine Schutzwache erhalten.

Ueber vas deutſche Vorgehen gegen vie
Blockade der Nordküſte der dominikaniſchen
Republik wird der „Köln. Zig. Aus Kiel ge
ſchrieben Der Kreuzer „Gazelle und das Kanonen
Hoot „Panther“ genügen zur Niederkämpfung der
domimkaniſchen Seeſtreitkräfte, die für eine Effektiv
blockade der Norbhäfen ganz unzulänglich ſtnd und
ſchwerlich ernſten Widerſtand leiſten werden. Ein
kleiner Kreuzer von der Größe unſeres „Panther“,
die „Reſtaurgcion mit 140 Mann Beſatzung und

ſteben leichten Schnellfeuergeſchützen iſt das neueſte
und beſte Kriegsfahrzeug des Mulattenreichs. Dazu

kommen noch zwei Kanonenboote, die kaum größer als
unſere neuen Hochſeetorpedoboote ſind der „Preſtdente“

Mannszucht.

Jm „ſernen Oſten ſoll es nach

und die „Independencia“, die bereits eine Beſchießung
im Blockadegebiet eröffnet hat. Die „Reſtauracion“
übertrifft in der Geſchwindegkeit um 1,5 Seemeilen
den „Panther“, der aber den Dominikaner in der
Feuerwirkung ganz in den Schatten ſtellt. Die Be
ſatzung iſt zwar um 20 Mann ſtärker, erreicht aber
nicht annähernd die deutſchen Oſſtziere und Mann
ſchaften in der Kriegstüchtigkeit, Schulung und

Der „Preſtdente und die „Indepen
denziag“ führen je fünf 4,7 Zentimeter-Schnellfeuer
kanonen und zwei Maſchinengewehre. Erſterer vlickt
bereits auf das ehrwürdige Alter von 25 Jahren
zurück. Eine vor fünf Jahren vorgenommene Moderni
ſterung hat das Fahrzeug etwas leiſtungsfähiger ge
macht. Die Kanonenboote ſtnd wegen ihrer geringen
Geſchwindigkeit, ihres kleinen Raumgehalts und ihrer
ſchwachen Beſtuückung gegen unſere modernen Kreuzer
gänzlich unverwendbar. Das Mulattenreich verfügt
über eine Seemacht von 1700 Tonnen Waſſerver
drängung, 17 Geſchützen und 280 Mann Beſatzung
Die „Gazelle“ und der „Panther“ faſſen dagegen
2650 Tonnen und ſind mit 30 Geſchutzen bewaffnet
und mit 370 Mann beſetzt.

Nordamerika. Mit dem Panamakanal hat
ſich wie „Wolffs Bureau“ aus Waſhington
meldet, Rooſevelts Botſchaft an den Kongreß ſehr
eingehend beſchäftigt. Der Teil der Botſchaft, welcher
ſich auf Pangma bezieht, wurde ſchon vor mehreren
Wochen fertiggeſtellt. Durch die neuen Exreig-
niſſe auf dem Jſthmus ſah ſich Präſtdent Rooſe
velt genötigt, denſelben abzuändern. Der Präſident
ſpricht tn der Botſchaft ſein Bedauern darüber aus,
daß Kolumbien es ablehne, den Vertrag zu ratiſtzieren,
und ſagt, der Kanal müſſe nunmehr von den
Vereinigten Staaten gebaut werden. Dies
ſei zwar nicht erwünſcht und werde nicht zweckmäßig
ſein allein die Pereinigten Staaten könnten
und wollten nicht zukaſſen, daß irgen
eine Gemeinſchaft von Menſchen ſich der
Errichtung einer der großen Handels
ſtraßen der Welt entgegen ſtelle. Rooſevelt
fährt fort, die Vereinigten Staaten ſollten endgiltig
entſcheiden, welches die beſte Route ſei, und dann
bekanntgeben, daß ſie ſich nicht länger kleinlichen
und ungufrichtigen Machenſchaften jener unterwerfen
können, denen die Zufälligkeit der örtlichen Lage
vie zeitweilige Herrſchaft über den Boden gegeben
hat, durch welchen die Route gehen muß, und daß,
wenn jene in aufrichtiger Weiſe zu einem Abkommen
mit den Vereinigten Staaten gelangten, dieſe ihrerſeits
nicht allein gerecht, ſondern edelmütig handeln würden;
wenn ſte aber zu keinem ſolchen Abkommen gelangten,
ſo müßten die Vereinigten Staaten ſofort die Ange
legenheit ſelbſt in die Hand nehmen. Präſtdent
Rooſevelt empfing am Freitag den Geſandten der
Republik Panama Bungu Varilla und ſprach in
der Unterredung mit ihm die Hoffnung aus, der neue
Staat werde in Uebereinſtimmung mit den Vereinigten
Staaten als Werkzeug der Vorſehung der ziviliſterten
Welt reichen Segen bringen dadurch, daß er dem
Welthandel eine neue Straße

S e h h SDeutſchland
Berlin, 16. Nov. Sonnabend vormittag hörte

der Kaiſer die Vorträge des Staatsſekretärs des
Reichsmarineamts und des Chefs des Marinekabinetis.

Das Sonntag vormittag über das Befinden
des Kaiſers ausgegebene Bulletin lautet:

Die wunde Stelle iſt beinahe zugeheilt. Seine
Majeſtät der Kaiſer und König können ſeit geſtern
die Flüſterſprache gebrauchen. Nächſtes Bulletin
wird übermorgen ausgegeben.

Luthold. Schmidt. Jlberg.
Dem König von Sachſen) elegraphierte

der Kaiſer „Danke Dir für Dein freundliches
Delegramm. Operation ſehr gut verlaufen. Bedarf
nur noch einige Zeit der Schonung.

(Prinz Heinrich) hat nach der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ am Mittwoch in Bonn bei dem Beſuche
eines Konzertes auf das beſtimmteſte erklärt, daß es
ſich bei ſeinem Bruder nur um einen ganz harmloſen
Fall handele. Wenn das Gegenteil der Falle wäre,
würde der Kaiſer bei ſeiner Offenheit auch das dem
Volke bekannt geben.

(GRegierungsjubiläum) Die „Nordd.
Allg. Ztg. gevenkt des 40 jährigen Regierungsjubi
läums des Königs von Dänemark, deſſen Regierung
für Dänemark eine Zeit ſtetig ſortſchreitender Ent
faltung der in dem begabten Volke lebenden Kräfte
ſei. Auf den Gebieten ver geiſtigen und materiellen
Kultur habe eine Aufwärtsbewegung geherrſcht, deren
Segnungen ſteh in allen Teilen des Landes fühlbar
gemacht haben. Auch außerhalb Hänematks, nament
lich in Deutſchland, nimmt man an dem Feſte der
däniſchen Herrſcherfamtlle, die zu unſerem Herrſcher
hauſe in engen und freundſchaftlichen Beziehungen
ſteht, warmen Anteil. Mit dem Kaiſer, der für den
greiſen König die Geſtnnungen aufrichtiger perſönliche
Verehrung hegt, weiß unſer Volk ſtch eins in dem
Wunſche, daß dem König vergönnt ſein möge, auch

eröffne.
e

fürderhin zum Segen des Landes zu regieren und die
Wohlfahrt des däniſchen Volkes zu mehren

(Beförderungen.) Zu Admiralen ſind
befördert worden Der Staatsſekretär des Reichs
marineamts v. Tirpitz, der Chef des Marine
kabinetts Frhr. v. SendenBibran und der anſtelle
des zur Dispoſttion geſtellten Admirals Thomſen
zum Chef der Marineſtation der Nordſee ernannte
Vizeadmiral Bendemann.

(Jn den nächſten Militäretat) ſollen
der „Köln. Ztg.“ zufolge Forderungen zur Beſſer
ſtellung der Unterofftziere erſcheinen, da deren Geld
bezüge nicht mehr den geſteigerten Anſprüchen der

e e

ohinz und Umgegend.
Halle, 10. Nov. Auffällig iſt der Rückgang

an verkauften Eiſenbahn Fahrkarten in Halle
im Jahre 1902/03, der rund 241000 beträgt. Neben
der im allgemeinen nicht beſonders günſtigen Wirt
ſchaftslage ſcheint ſtch hier der Einfluß des Wettbe
werbes der elektriſchen Fernbahn Halle
Merſeburg mit der Thüringer Linie bemerkbar zu
machen; bei den zwei hierbei ferner in Frage kommen
den Stationen iſt dieſer Einfluß zweifellos. Auf der
Station Ammendorf wurden 1902/03 nur 53 204
Fahrkarten verkauft gegen 117917 im Vorjahre, es
hat alſo ein Rückgang des Perſonenverkehrs um mehr
als die Hälfte ſtattgefunden. Bei der Station
Merſeburg beträgt der Rückgang faſt 82000, es
wurden nämlich im letzten Jahre 242706 Fahrkarten
gegen 324410 im Vorjahre verkauft. Jn welchem
Umfange eine Mindereinnahme ſtch ergeben hat, läßt
ſtch nicht ſeſtſtellen, da die amtliche Statiſtik, entgegen
dem bisherigen Vorfahren, weder Einnahmen aus dem
Perſonen noch ſolche gus dem Güterverkehr enthält

Dresden, 13. Nov. Als „Nachfolger Girons
ſollte nach Blättermeldungen zum Krzieher der
ſächſiſchenkronprinzlichen Kinder Gymnaſtal
lehrer R. Schreiner aus Augsburg angeſtellt ſein.
Dieſe Mitteilung ſtellt vie „Frankf. Ztg. wie folgt
richtig Die Söhne des Kronprinzen werden von
ihrem Militärgouverneur Hauptmann Frhrn. O Vyrn
erzogen, vem als Hilfskraft der Gardereiter Leutnant
Freiherr von Humbrecht beigegeben iſt. Für den
eigentlichen Unterricht ſind Dresdener Lehrkräfte vom
Kadettenhaus und vom Neuſtädter Gymnaſtum ange
ſtellt, unter der wiſſenſchaftlichen Leitung des Profeſſors
Hofrat Dr. Jakob von der letztgenannten Lehranſtalt.
Mit dem Religionsunterzicht iſt ein Hofkaplan be
trat. Herr Schreiner iſt lediglich zur Ueberwachung
der häuslichen Arbeiten berufen; gelegentlich erteilt
er auch Unterricht. Jn allen Punkten iſt er jedoch
dem

9 S 9 SHurra ich bin ihn los
S meinen Katarrh nämlich Das war einer von der dauerO haften Sorte, einer, der einem alle Lebensfreude nehmen
(O kann. Und eine einzige Schachtel Fat's üchke Kodener

Mineralpaſtillen hat keine Spur mehr davon übrig
S gelaſſen. Und nun müſſen die prächtigen Dinger mir ſtets
S im Hauſe ſein, zumal ſie billig ſind foſtet die Schachtel

mit 36 Stück doch nur 85 Pfg. Ueberall erhältlich.

ZAlt zu werden iſt Gottesgunſt,
Jung zu bleiben des Menſchen Kunſt!

Dieſe Kunſt beſteht in einer naturgemäßen ratkvnellen
Kosmetik, welche eine „Bildungsſchule ſchöner Menſchen“ iſt.

Echebt ſich etwa dort noch eine zweifelnde Fauſtſtimme
und ſpricht „Die Botſchaft hör' ich wohl, allein mir fehlt der
Glaube Ja, willſt du denn über 2000 Profeſſoren und

Aerzte Litgen ſtrafen Jn emehr als 2000 mediziniſchen Gutachten
werden Patent Myrrholin Präparate gelobt und gerühmt.
Weg mit allen ſchädlichen künſtlichen populären Schönheits
mitteln“, die ſich „von Geſchlecht zu Geſchlecht wie eine ewige
Krankheit forterben Nur die einfachen, unſchädlichen, direkt
der Natur entnommenen Stoffe, aus welchen die Myrrholin
Präparate (Seſfe, Glycerin und Puder erhältlich in Apotheken,
Drogerken und Geiſengeſchäftenn) hergeſtellt werden, können
dem Hautorgane G.ſundang und wahre Schönheit verleihen.
Schon vor Jahrtauſenden haben die Alten dies geahnt und
die Myrrhe zu kosmetiſchen Zwecken verwendet. Aber die
Wirkungsweſſe, der eigentlich wirkſame Beſtandtell, war ihnen
noch verborgen wie das perſchleterte Bild zu Sals. Jetzt iſt
durch eines Deutſchen Denkkraft und Scharſſizn der Schleier
herabgeriſſen. Und was offenbart ſich uns dahinter
Das Geheimnis lieblicher Schönheit und langan

haltender Jugendfriſche
die mit Hilfe der Patent MyrrholinPräparate auch dir und
mir zu keil werden muß. Hierüber leſe man die in der Ex
pedition aufltegende, ſehr intereſſante Broſchüre „Die Myrrholin
Kosmetik“ und achte beim Ankauf ſtets auf das Wort
„Myrrholin



die Bielefelder Cakes und Biscuit Fabrik
Stratmann u. Meyer in Bielefeld für die beſte
Verdeutſchung des ganz falſch gebrauchten
Fremdwortes „Cakes“.

Die Bewerbsbedingungen ſowie die vor
ſchriftsmäßigen Bewerbskarten ſind in der nach
ſtehenden Verkaufsſtelle von Dr. Orato's

Baekpulver, Paddingpulverm. S. W. mit Prämfen- Boms be
Einkauf eines 10PfennigPäckchens

gratis erhältlich.
Hermann Bucdig,

Burgſtr. 18,
Carl Herfurth,

Beoeiteſtraßße I.
100 Zigarren umſonſt.

Da ich bekanntlich Partien und Konkurs
läger kaufe, verſende ich 200 Stück 6 Pfg.

Zigarren für 80 k. und gebe außerdem
100 Stück gratis, damit ein Teil an Bekannte

verteilt und dieſe zur Beßellung veranlaßt
werden. Alſo diesmal 300 Stück Zigarren
für 2,80 Mk. oder 6600 Stück für 14,60
Mark. Was ich hier anbiete, ſind nicht etwaZigarkllos, ſondern volle Sumat ra 6 Pfg,
Zigarren in Holzkiſten und ſende ich auf Wunſchan Jedermann, der mir nberine ſicher er
ſcheint, auch ohne Nachnahme franko, wenn ſo
fort Ge 1d, oder Zigarren franko retour. Ver
fand franko Nachnahme. Garantie Geld zu
rück. Nur wer bis zum 24. November be
ſtellt, erhält 100 Stück umſonſt. V. Kauuſ-
munnnm, Verſandhaus, Hambueg, Theaterſtr.6.

Selten günſtiger
Gelegenheitskauf!

Wegen Ueberfüllung des Lagers verkaufe
ich von heute ab bis I. Dezember einen größeren
Poſten

SpielenO P. Arrkilcel mat 7
S iel mat S0 f. Arrtilel i 40100 Arten i Se Br.Außerdem gebe

Puppenſportwagen, Schenkelpferde 150/0
Rabatt. Alle übrigen Artikel zu außerge
wöhnlich billigen Preiſen. Bitte um gefl. Be
achtung meiner Schauſenſter.

Koch Gotlhardtsft 18.

Grüne war Tees,hochfeines e
das Pfund 2 Mk., 3 Mk., a 5. u. 6 Mk.f. Banlle HruchSchokola

garantiert Kakao und Zucker

a Pfund 1 Mk.deutſche d heländiſche

c S,das Pfund I Mk. 20 Pfg. bis 3 MkUiebis s Fleisehextrakt,

gar Leher,
Drogen t. Faebenhandl,

Burgſtraße 16.

Germaniſche Fiſchhandlung.
empfiehlt

Schellfiſch, e
Schollen, anderFerner:

Schellſiſch,
feinſte Kieler Vücklinge, ger.

Flunvern, Lachsheringe,

Bratheringe, Sardinen, Fiſchkonſerven,
Citronen, Dutteln, Feisen,

V Krähmaew.

Iolg
zum Decken un Binden verkauft

G ingel, Gakhof grüne Linde

engdas Pfo. M. garantktert reines Naturprodukt
ans eigener Jmkeret empfiehlt

Heintirh Lagler, Merſeburg. Marktindfleiſch
empſtehte

ürnverger

auf Pußventvagen,

e De 1908, vormittags
S ung vom 14. November vorm
Nur die a S 240 M. ind den vetreferden e

Ohne e Nachdrud verboten.
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wenn Sie wollen
Chemniſzer Möverstoſſe,

Plsehe
Portièren, Tiſch und Divandecken, ge
ſtickte Lambregnins u. Kebergardiuen
W eigene Anfertigung De gut und
billig gür el e kauſen, ſo verlangen Sie

Proben und Preisliſte von

Paul Thum, Chemeai, Se
Direkter Verſand Chemnitzer Fabrikate.

Zum bevorſtehenden Totenfeſt
halte mieh zur
Aufertigung von Krän

e

28
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ſchinct
beſtens empfohlenOtto Schömburgs el t.

Karlſtraßze 34.
Halte mein großes Lager

ſelbſtgefertigter

en empfohlen. Auf Wunſch werden die
ſelben extra angefertigt

Frien u. Puppenklintk

arrlt Br.Ginhruch-NRehſtahlu. ne n
ermitteltFried Kaum in Merſetnt

Butter, Fier, Käse, Schmelz,
Molkerei- Produkte Hefs friſch,

Braunschweiger Kemse- Konse
garantiert reins Getreide-Presshefs

Bäckeret Bedarfs Artiket,
Kolomialwaren,

gutkochende lsenfruchte
empfiehlt

Carl
ar.Sonne abend empfehlt

Ralda nenRobert Retehdardt,

pro ges zur Strecke gebracht großartig iſt der

Erfolg bin die Ratten los 50 Ratten in
kurzer Seit tot findet bei meinen Kunden

großen Anklang c. e und ähnlich heißt es immerin den anzenden Zeugniſſen über Es hat ge
ſchnappt Wo keine Batte mehr in die Fallegeht, wo Giftbrocken nicht mehr angerührt werden,
da wird das von den ſchädlichen Nagetieren
mit wahre Heitzhunger geſreſſene, für Haustiere
und Geflügel abſolut unſchädliche Es hat geſchnappt ſtaunend wirken Nur echt in plom

v Packungen 50 Pfg. L 5. undMark. Man laſſe ſich nichts anderesWo nicht zu haben, weiſen wir Bezugsquellen nach.

Anhalt G. m. b. H. Oſtſeebad
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von Cherubint
Eintritt gegen Abgabe der Mitgliedkarten.
Sperrſißmarken a 50 Pf. in der Bachband

lung von Stollberg, ebenda Karten für Nicht
mitglieder a 50 Pf. und T Markt Sonntag
von 2 Uhr ab im Küſterhanſe, part.

Der Borftans
Wer et einem jungen Manne

Unterricht in Gguſchen?
Gefl. Offerten unter 7 Seht an die S

Wenn
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Räumungs- Ausverkauf
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Vermessangs- Bureau
Merseburg

ſeh ſich jetzt
Weißenfelſerſtraße 3.

Der vereidigte Landmeſſer.

Ein l ierihtefirſis
Gahelsberger ſhe Stenographie

beginnt deger 23. M.
abends S Ahe,

im Vereinslokale „Schützenhaus“
W Honorar 6 Mark.

Anmeldungen S n und Herren) werden
bis zum 21. d. M. ſchriftlich erbeten unter
der Adreſſe des
Gabelsbergerſchen Stenographenvereins.

Sente Schlachtefeſt,
früh Wellfleiſch, abends Brat u. friſche
Wurſt Verkaufe auch Wurſt außer dem Hauſe.

fess ler

Die Schlachtefeſt.

Hoſſisoheret,
Heute Dienstag Slachtefeſt

Hieter s Bestanration.
e Schlachtefeſt.

S nbol s Kestauration.

2 Schlachtefeſt.

haus l. Wurſt.e Lindernſtr. I2.
Meirag! Herren und Damen jeden

Standes und Alters auch ohne Vermögen
erhalten ſof. über 600 Partten m. 1000

200000 Mk. Verm. ſowie Bild zur Auswahl.
Anskunft erteilt J. Gombert, Berlin S 14.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Herm Stacdermanm,
Tapezier u. Dekorateur.

Geſucht junger Kutſcher
Dom 14.

Ein un verheirateter Kuecht

mit guten Zeugniſſen wird zum 1. Jan. zu
mieten geſucht vom

Oekonom Kurth, Merſeburg.

Junger ſlokter Schreiber
wird von einem Fabriko Kontor zu möglichſt
ſofortigem Antritt geſucht. Offerten mit Ge
e unter A M an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Suche zu Neujahr Köchin, Mädchen ſür
Küche und Haus, Mädchen nach Halle, Haus
mädchen für hier und auswätts. Knechte und
Mädchen aufs Land geſucht durch

Frau Renriette Lavgenbeiſm,
Stellenvermittl., Schmaleſtr. 21.

Per I. Januar 1904 wird ein

Dienſtmädchen
geſucht Gotthardtsſtraße 41.

Fleiiges ſoldes Nenſtmndchen
per geſucht Markt 19, Laden.

Junge Mädchenzur n Erle ernung der Damenſchneiderei

ein Marg- Sowul, Markt 19.
in zuverloſſigeß Halomidchen

zum I. Januare Stadtgutsbeſitzer Aseline Jentzſch.

in ſt ſſel e Gegen Belohnung

15 Mark Belohnung
abzugeben i. d. Exped. d. Bl.

dem, der vor 4 Wochen

verlorene Uhr
Näheres in dermit Anhängſel wiederbringt.

d. Blattes.

Hierzu 1 Beilage.



m Merſeburger Correſpondent.

verneurs: es dürfe wegen eventueller diplomatiſcher
Schwierigkeiten (die feindlichen Werften liegen auf dem Ge
biete der portugteſiſchen Kolonie Angola) nicht geſchoſſen

werden. Das war aber nun einmal geſchehen. In Eil
märſchen ging es an den folgenden Tagen flußabwärte. Aus
Furcht vor nächtlichen Ueberfällen wurden undurchdringliche

Dornkraale hergeſtellt, Poſten kommandiert, die Lagerſeuer
ausgelöſcht.

Später erhielt die Expedition wieder Munition. m
Beſitze weiterer 2000 Patronen dürfen wir den Vorſtoß bis
Nolarras Werft wohl wagen. Buchſchleute, die ſich an
ſchloſſen, erzählen von der Ermordung weißer Händler
bek bem Häuptling, von deſſen Veſte wir nur mehr 99 Kilo
meter entfernt waren. Nach einer glaubhaſten Schilderung
dieſer Vorgänge, die Libebe, der Hüäuptling der öſtlichen Werſt
im Stromgebiet des Okavango, gab, zog der Farmer Paaſch
uebſt Frau, einem erwachſenen Sohn, zwei erwachſenen
Töchtern, ſowie zwet Enkelkindern und ſämtlichem Vieh nach
dem Nyhmſſee. Wegen ausgebrochener Lungenſeuche in ſeiner
Herde wurde ihm von der engliſchen Regierung das Betreten
des engliſchen Gebietes unterſagt. Deshalb kehrte er auf
demſelben Wege, den er gekommen war, um. Vorher hatte
er Nauganas Werft gegenüber ſeine Karren ſtehen laſſen.
Dieſen fand Paaſch nach ſeiner Rückkehr teilweiſe ſeines Jn
halts beraubt. Als ſeine Vorſtellungen nichts fruchteten,

machte er unvorſichtiger Weiſe Gebrauch von ſeiner Waſſe und
wurde nun auch beſchoſſen. Mit einem Streifſchuß im Rücken
floh der Bedrängte mit den Seinen bis in die Nähe der

Werft Bambagandas. Hier ſehten ſich die Reibereien fort.
Eingeborene, die ihm geſolgt waren, griffen im Verein mit
Bambagandas Leuten ihn an der ergraute Mann wehrte
ſich mit dem Mute der Verzweiflung; ſchoß ſechs Eingeborene
nleder, erhtelt aber dann ſelbſt den tödtlichen Schuß. Seine
Jrau, ſein Sohn ſowie ſeine Tochter müſſen desgleichen hier
ihren Tod gefunden haben. Ueber den Verbleib der einen
Tochter ſowie der beiden Kinder war nichts Beſtimmtes zu
ermitteln. Die Leute, die zur Rede geſtellt wuden, machten
aus der Ermordung des Paaſch kein Hehl. Paaſch habe
ohne Veranlaſſung von ſeiner Schießwaffe Gebrauch ge
macht ſie Hätten lediglich in der Notwehr gehandelt.
Die Leiche des Farmers wollten ſie verbrannt, und die
Ueberreſte der anderen den Wellen des Fluſſes preisge
geben haben. Die deutſche Expedition wurde von den Ein
geborenen, die den Paaſch ermordet hatten, freundlich aufge
nommen. Der Gewährsmann der „Köln. Volksztg.“ ſchreibt
darüber Gleich anfangs ſlach mir die ſonderbare Tracht
vieler der im Kreiſe um uns herumhockenden Schwarzen auf.

Da ſaß einer in einem Frauenhemd, ein zweiter trug eine
Nachthaube, ſein Nachbar eine Bluſe uſw. Alles Sachen
aus dem Beſitztum der Ermordeten. Verſchiedene
Kerle hatten eine Menge Pfundſtücke, 20Markſtücke, das

Barvermögen der Getöteten. 1000 Mk. zählte ich. Ohne
5 Ahnung bezüglich des Wertes des Geldes bot mir einer

0 Mk. für ein halb Meter Kattun! Selbſtredend wollte ich
mit dem Sündengeld nichts gemein haben.

Von den Leuten Bambagandas erfuhr die Expedition auch
die Ermordung von drei weiteren Weißen bei Nam
padt, den wir bereits ahnungslos beſucht hatten. Es handelt

h um einen gewiſſen Arndt ſowie um zwei ſogenannte Eſel
ritter. Dieſe, ein Deutſch Amerikaner und ein Transvaaler
kamen mittellos von Okahandja nach Grootfontain, ſie hatten
den 400 Kilometer langen Weg zu Fuß zurückgelegt, jeder
ſeine Schußwaffe nebſt einem Waſſerſaß über die Schultern.
Ein Eſel trug ihr geringes Gepäck. Wahrſcheinlich infolge
der ausgeſtandenen Strapazen halb verzwelfelt, zogen ſie trotz

Abſt 13 e e zum Okawango in der
r Glück zu verſuchen. r idie Eingeborenen ihren ehd. e

Ueber die Rückkehr der Reiter der Expeditton
nach Grootfontaln berichtet die Köln. Volksztg. Arme
eute, arme Pferde Die Mannſchaften, für zwei Tage mit
einer Erbswurſt und einer Feleſſ iſehen zum Erbarmen aus. e e be e en
e wie altes Kupfer,

arthaar, ritten ſie auf den hohlbäuchigen Pferden in die
Station ein. Mehrere Retter fehlten noch, ihre Streitroſſe
waren unter ihnen vor Entkräftung zuſammengebrochen.

Provinz und Umgegend.
S Halle, Nov. Die Slütze Marie

Herbig fand man in der Wohnung ihrer hieſtgen
Herrſchaft erhängt vor. Es liegt unzweifelhaft
Selbſtmord vor, man nimmt an, daß das 31 Jahre
alte Mädchen die Tat in einem Anfalle von Schwer
mut begangen hat. Ein in einer Gieſerei be
ſchäftigter Putzer zog ſich bei der Arbeit eine Blut
vergiftung. Der ihn zuerſt behandelnde Kaſſen

J arzt erkannte das Leiden zunächſt nicht,

Tetlweiſe zerfetzt, von der Sonne
mit wildſtruppigem Kopf und

erſt im
Eliſabethkrankenhauſe beugte man der Gefahr für
das Leben vor.

Weißefels, 14. Nov. Graf v. Unruh,
bisher kommiſſariſcher Landrat, iſt definitiv zum Land
rat unſeres Kreiſes ernannt worden Der Verein
Weißenfelſer Schuh und Schäfte-Fabri-
kan ten beſchäftigte ſtch in ſeiner letzten Generalver
ſammlung eingehend mit den jetzt geltenden Schuh
preiſen und ſtimmte folgender Reſolution zu: „Der
Verein Weißenfelſer Schuh und SchäfteFabrikanten
erkennt die augenblickliche Lage hinſichtlich der Preiſe
für Schuhe für eine gänzlich unhaltbare an, da ſie
für die Schuhfabrikation nur Verluſte zu bringen ver
mag, und beſchließt daher, die Preiſe für fertige
Fabrikate, hauptſächlich aber für Rohleder Artikel ent
ſprechend zu erhöhen beſonders für das Frühjahrsge

ſchäft wird eine ſtarke Preiserhöhung für not
wendig erachtet, da zu dieſer Zeit alte Abſchlüſſe in
Rohmaterialien nicht mehr dürfen, vielmehr überall
die bedeutenden Preisſteigerungen für ſämtliche Ma
terialen und Zutaten bewilligt werden müſſen.“

4 Erfurt, 13. Nov. Oberpräſtdent v. Bötticher
und der neue Regierungspräſtdent v. Fidler trafen
heute mittag hier ein. Um 1 Uhr wurde Regierungs
präſtdent v. Fidlker durch den Oberpräſtdenten in
ſein neues Amt eingeführt

Erfurt, 18. Nov. Ein entſetzlicher Vor
fall ereignete ſich heute auf dem Grundſtück des
Reſtaurants zum „Sternberg“ in der Allerheiligen
ſtreße. Die 20 Jahre alte Schwägerin des
Reſtaurant Cigentümer Vogt, Marie Weidemann,
über welche ein Klatſch ausgeſprengt worden war,
äußerte, ſich das Leben nehmen zu wollen. Jn der
driften Nachmittagsſtunde ſprang vann das Mädchen
aus dem Fenſter des zweiten Stockwerks auf den Hof.
Zunächſt ſchlug die Unglückliche auf ein Dach auf,
ſtürzte dann ab und blieb mit zerſchmettertem Kopf
blutüberſtrömt liegen. Die Bedauernswerte, an deren
Aufkommen gezweifelt wird, wurde nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe gefahren.

Delitzſch, 14. Nov. Heute morgen iſt auf
der Halteſtelle Klitzſchar der Strecke Halle Dehlitzſch
ein Güterzug infolge irrtümlicher Bedienung der
Eingangsweiche und des Einfahrtsſtgnal auf den im
Geleiſe ſtehenden Seil eines anderen Güterzuges auf
gefahren, wodurch die Maſchine des einfahrenden
Zuges und insgeſammt 14 Wagen entgleiſt und zum
Teil erheblich beſchädigt worden ſind. Vom Zug
Perſonal wurde nur der Zugführer durch einen Stoß
am Kopfe beſchaädigt. Der Zugverkehr konnte ſchon
nach kurzer Zeit durch ein Nebengeleis weiter durch
geführt werden.

Barby, 14. Nov. Heute morgen I Uhr
traf der Kroprinz in Begleitung des Hofmarſchalls
v. Trotha, des Adjutanten Majors v. Oppen und
zweier Freunde, der Leutnants v. Wurmb und Mitzlaff,
im geſchmückten Bahnhof hierſelbſt ein. Alle begaben
ſich nach dem Vorwerk Montplaiſter in das Jagd
gelände. Jm erſten, um 1 Uhr beendeten Treiben
ſchoß der Kronprinz 238 Haſen, im zweiten Treiben
rechts vom Gnadauer Weg 159 Haſen, zuſammen
alſo 397 Haſen. Die Geſamtſtrecke betrug 970
Haſen und 14 Rehe. Abends 6 Uhr fand im
Herrenhauſe ein Mahl ſtatt. Mit dem fahrplan
maßigen Zuge Uhr fuhr der Kronprinz nach
Potsdam zurück.

Altenburg, 14. Nov. Jm Ladeſchuppen der
Roſttzer Kohlenwerke wollte der 17 jährige Arbeiter
Johann Matt zwiſchen zwei Kohlenwagen hindurch
gehen, kam dabei zu Falle und wurde von den Wagen
überfahren. Er ſtarb als einziger Sohn ſeiner
Eltern, die gleifalls auf dem Werke anweſend waren.

Duderſtadt, 13. Nov. Der Mörder des
Handels manns Buſt wird nun auch verdächtigt,
vor 5 bis 6 Jahren einen Mord an einem Mädchen
aus dem Orte Taſtungen begangen zu haben. Das
Mädchen führte etwa 800 Mk. bares Geld bei ſich
und war vom Eericht an dem Mordtage als groß
jährig erklärt worden. Nach faſt einem halben Jahre
wurde damals vie Leiche der Ermordeten im Walde
aufgefunden. Damals lenkte ſich der Verdacht auf
eine Perſon, deren Unſchuld ſich nachher herausſtellte
Obſchon Burchardt qus einer wenig bemittelten
Familie ſtammt, hatte er ſeit der Zeit dieſes Mordes
ſtets Geld. Die Unterſuchung wird hoffentlich auch
in dieſer Sache Klarheit ſchaffen. Bei der gericht
lichen Leichenſchau des Handelsmanns Buſt war auch
der Mörder, der Schäfer Burchardt, zugegen. Sowohl
der Tote als auch der Mörder wurden photographiert.
Burchardt legte nochmals ein offenes Geſtändnis ab,
den Viehhändler Buſt vorſätzlich erſchlagen und deſſen
Leiche unter dem Düngerhaufen vergraben zu haben.
Dem weiteren Geſtändniſſe des Mörders entſprechend
fand man in einer im Keller verſteckten Blechbüchſe
noch 980 Mk. in Gold von dem geraubten Gelde.
Vorher wurden bei der Obduktion der Leiche in der
Rocktaſche des Ermordeten 550 Mk. in Papiergeld
gefunden. Nach der Leichenſchau wurde der Mörder

gericht beſchäftigen.

gewandt hätten.

J17. November 1903.
nach Göttingen in das Landgerichtsgefängnis zurück
gebracht. Auf dem Bahnhof Northeim bekam
er einen Tobſuchtsanfall und ſprengie d
Schließzeug. Eine herzergreifende Szene bildete
der Abſchied des Mörders von ſeiner Frau,
die von der grauſigen Tat nicht das geringſte ge
wußt haben ſoll, von ſeiner Schwiegermutter und
ſeinen Kindern. Bei der Brerdigung des Buſt waren
ckwa 2000 Menſchen zugegen. Der Ermordete war
30 Jahre alt; um ihn trauern die Witwe und vier
kleine Kinder. Der Mörder Burchardt iſt 33 Jahre
alt und hat eine in geſegneten Umſtänden befindliche
Frau und ebenfalls vier Kinder. Das Verdienſt

nach einem halben Jahre die ſchauerliche Mordtat
entdeckt zu haben, gebührt dem Kriminalkommiſſar
Jendry aus Hannover, der ſich ſeit einigen Wochen
als Viehverſtcherungsagent Simon in einem Duder
ſtädter Hotel einlogiert hatte und immer mehr
Material zuſammentrug, das ſich ſchließlich zu einem
erdrückenden Schuldbeweiſe verdichtete. Der Prozeß
dürfte wahrſcheinlich erſt im Februar das Schwur

Nach Lage der Sache unterliegt
es keinem Zweifel, daß über den Mörder das Todes
urteil geſprochen wird.

c ch

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 17. November 1903

Mit dem 8 Uhr 5 Min. hier ankommenden
Schnellzuge traf am Sonntag abend Se. königliche
Hoheit Prinz Friedrich Heinrich, Sohn ves
Prinzen Albrecht von Preußen, hier ein und fuhr
vhne Aufenthalt in verdeckter Kutſche nach Dölkau,
um an den dort und in den benachbarten Fluren
ſtattfindenden Wald und Feldjagden beim Königl.
Kammerherrn Grafen v. Hohenthal Dölkau teil
zunehmen

Bei ver am Sonntag vorm. 1 Uhr vollzogenen
Erneuerungswahl der kirchlichen Gemeinde
Organe der Vorſtadt Altenburg wurden gewählt
in den Gemeindekirchenrat die Herren
Hetzſcholdt, Dachdeckermeiſter, Sack, KanzleiSekretär,
Deichmann, Kaufmann, Kirchenrendant, Düroſf, Bureau
Vorſteher 2) in die Gemeinde- Vertretung die
Herren Bauer, Röhrmeiſter, Degenkolbe, Werkmeiſter,
Krätſchmar, Kaufmann, Künzel, Kunſt und Handels
gärtner, Pommer, Metalldreher, Richter, Eduard
Kunſt und Handelsgärtner, Richter, Heinrich, Bote
Schwengler, BureauDixektor, Rohde, Rechnungsrat,
Ziegler, Bäckermeiſter, Heßer, Kaufmann, Walther
Feuer Sozietäts Sekretär, Jrgang, Rellor
Ebenfalls am letzten Sonntag wurden nach dem Vor
mittagsgottesdienſt in der St. Maximigemeinde
gewählt in den Gemeinde Kirchenrat die
Herren Stadtrat Heber, Bäckermeiſter Heyne, Gold
arbeiter Roßberg, Stabirat Zehender; 2) in die
Gemeinde Vertretung vie Herren Schloſſer
Franz Frauenheim, Leimfabr. Otto Gau ig, Lehrer
Grempler, Kontrolleur Hartung, General Jnſp.
Herbers, Kaufmann Henckel, Bäckermeiſter Kraſt,
Tapezierer Kupper jr., Lehrer Löchelt, Druckereibeſitzer
Rößner, Kaufmann Schmeißer, Lehrer Schmelzer,
Rechtsanwalt Scholtz, Stadtſekr. Schulz, Profeſſor
Werneke

Perſonalnotiz) Der Poſtaſſtſtent Kuhblank
iſt von Naumburg (Saale) nach hier verſetzt worden.

ap. Jn der „Kaiſer Wilhelmshalle fand am Sonn
tag nachmittag eine öffentliche Verſammlung
von Stadtverordnetenwählern der dritten
Abteilung ſtatt, einberufen von den Vorſtänden des
Orteverbandes der HirſchDunckerſchen Gewerkvereine
und vom Evangeliſchen Arbeiterverein. Nach Er
öffnung derſelben ſtellten ſich zunächſt die beiden
ſeitens dieſer Vereine zur Stadtverordnetenwahl vor
geſchlagenen Kandidaten, die Herren Wenderoth
und Koch, den Erſchienenen vor und legten in
kürzen Worten ihr zukünftiges Verhalten im Stadt
parlament dar. In der ſich anſchließenden Diskuſſton,
welche ſehr lebhaft war, warf als erſter Redner Herr
Geſchäftsführer Mittag den Kandidaten vor, daß
ſie nicht wahre Arbeitervertreter ſein könnten, da ſie
ſich an den Bürgerverein fur ſtädtiſche Intereſſen und
Hausbeſttzerverein um Unterſtützung ihrer Kandidatur

Dieſe Aeußerung wurde vom Leiter
ver Verſammlung dahin richtig geſtellt, daß auch
andere als Sozialdemokraten berufen ſeien, im Stadt
parlament zu ſitzen. Der nächſte Redner, Herr
Stadtv. Frauenheim, erſuchte die Vereine, von
der Aufſtellung zweier Kandidaten abzuſehen, da man
doch Männer, welche zwar jetzt ausſchieden, aber
für die Stadt ſchon lange Jahre Zeit und Arbeits
kraft geopfert hätten, nicht ſo mir nichts, dir nichts
fallen laſſen könne, was eine ſehr große Ungerechtige
keit ſein würde. Ein Kandidat der Arbeiter würde
die Unterſtützung des Bürger und Hausbeſthervereins
finden. Ferner gab dieſer Redner dem Herrn Wende
roth zu verſtehen, daß es wohl beſſer ſein würde, von

das



ver Kandidatur abzuſehen, da einesteils doch ſein
Arbeitgeber mit im Stadtparlament ſitze, andernteils,
falls die beiden Kandidaturen aufrechterhalten werden
ſollten, die Wahl wohl ein negatives Ergebnis haben
und eine große Stimmenzerſplitterung herbeiführen
würde. Auch Herr Profeſſor Bithorn erſuchte die
beiden Vereinigungen, ſich aus praktiſchen Gründen
auf eine Kandidatur zu vereinigen und erſuchte Herrn
Wenderoth, zu Gunſten des anderen Kandidaten zurück
zutreten. Nachdem noch eine ganze Reihe von Red-
nern für oder gegen die Aufſtellung von 2 Kan
didaten geſprochen, erklärte Herr Wenderoth auf ſeine
Kandidatur zu verzichten. Es iſt ſomit die Möglich
keit gegeben, daß der eine Kandidat, Herr Dreher
F. Koch, als Vertreter der Merſeburger Arbeiterſchaft
in das Stadtparlament gewählt werden wird.

Sein 25jähriges Beſtehen feierte am
Sonnabend und Sonntag im feſtlich geſchmückten
Saale des „Tivoli“ der hieſige Geſangverein „Lyra“.
Mitglieder und Gäſte, unter dieſen auch die
Mitglieder des „Männergeſangvereins Nellſchütz“,
hatten ſtch in großer Zahl eingefunden und bekundeten
damit ihr lebhaftes Intereſſe an der Jubelfeier des
Vereins, in deſſen Mitte ſte ſo manche fröhliche
Stunde verlebt. Das umfangreiche Programm er
öffnete unſere Stadtkapelle mit einem eindrucksvollen
„Fe tmarſch“ von Zumpe und der prächtigen

„JubelOuverture von Reinhardt. Als Gruß
der Sänger an die Feſtverſammlung erbrauſte dann
Miethlings kraftvoller „Sängergruß“ durch den Saal.
Der Vorſttzenve des Vereins, Herr Pelz, der hierauf
von der Bühne herab das Wort ergriff, begrüßte herz
ich die Feſtteilnehmer, feierte in einer von Begeiſte
rung für die Ziele und Aufgaben des Vereins durch
wehten Anſprache den Stiftungstag und ſchloß mit
Her Mahnung an die Sangesbrüder, dem Verein auch
ferner Treue zu halten, damit er auch weiterhin eine
Pflegeſtatte des deutſchen Männergeſanges bleibe. An
dieſe ſympathiſch aufgenommene Anſprache ſchloß
ſtch der Akt der Schmückung der Fahne Die

Frauen der Vereinsmitglieder hatten einen Silber
kranz geſtiftet, der von der erkorenen Sprecherin, Frau
Pommer, mit ſchwungvollen Berſen überreicht und
an der Fahne befeſtigt wurde. Als Feſtgaben über
reichten ferner ein Vertreter des Geſangvereins „Flora“

ein Fahnenſchild und ein Vertreter des Geſangvereins
ererkreis Halle ein Vereinsbild. Für alle dieſe
Beweiſe inniger Verehrung dankte der Vorſttzende im
Namen des Vereins mit herzlichen Worten und der
Sangerchor bekräftigte dieſen Dank durch ein drei
ſfaches harmoniſches Hoch auf die Spender. Ein
ſtimmungsvoller Chor auf das deutſche Lied „Friſch
auf von Th. Winkler ſchloß die ſeierliche Scene
Nach einer großen Fantaſte aus dem „Freiſchütz“
folgte dann das Chorlied mit Orcheſterbegleitung
„Rheinſage von J. Ottö, in welchem die geſang
lichen Darbietungen ihren Höhepunkt erreichten. Die
Dichtung von Geibel läßt in einer milden Sommer
nacht durch den Duft der Trauben den Schatten
Kaiſer Karls zum Leben erwachen und ſegnend den
Rheingau entlang ſchreiken. Die Romantik dieſer

Zauber nacht mit des Mondes magiſchem Silberglanz,

der in den dunkelgrünnen Wogen ſtch ſpiegelt, und
im Gegenſatz dazu der wuchtige, wirkliches, reales
Leben ſchildernde Schluß, ſte ſind im edelſten Tontatz
Ausgefuührt, und der Verein erfreute die Höhrer durch
die ſchöne ausdrucksvolle Wiedergabe Auf gleicher
Höhe ſtand das Doppelquartett „Haſt du mich lieb“
von L. Kron und das humorvolle Chorlied „Wirts
töchterlein“ von A. Jaäckel. Der zweite Teil des
Programms brachte neben einem intereſſanten Pot
Pourri von Menzel den einaktigen muſikaliſchen Scherz
„Eine Generalprobe zum 25. Stiftungsfeſt“ von E.
Simon. Das ſchwankartig gehaltene Singſpiel war
recht wirkungsvoll inſceniert, und die Darſteller
führten ihre Rollen ſo urwüchſtg und lebenswahr

Hurch, daß das Stück das lebhaſteſte Intereſſe der
Hörer erweckte und den Mitwirkenden reichen Beifall
eintrug. Nach Erledigung des offtziellen Programms
feſſelte ein ſtark frequentierter Ball die Feſtteilnehmer
Koch lange an die gaſtlichen Räume und gab dem
erſten Feſttage einen fröhlichen Abſchluß. Der
zweite Tag brachte am Sonntag abend von 6 Uhr
An Feſttafel und Ball. Erſtere verlief in höchſt
animierter Stimmung, da eine Reihe anſprechender
Toaſte und mehrere vortrefſlich gewählte Tafellieder
in Verbindung mit einer ſchneidigen Muſik
unſeres Stadtorcheſters die angenehmſte Ab
wechſelung boten. Während der Tafel wurden
guch die drei älteßen Mitglieder der Geſellſchaft mit
hübſchen Jubilaumeauszeſchnungen bedacht, ferner
innerhalb des Vereins mehrere ſchöne Andenken ge
ſtiftet und vom Geſangverein Nellſchütz noch ein
Klberner Fahnennagel mit Widmung überreicht

Küche und Keller des Tivolireſtaurants leiſteten
Vorzügliches und trugen ſo mit zur Verherrlichung
des Feſtes bei. Bald nach 8 Uhr wurde die Tafel
Kufgehoben und nach kurzer Pauſe trat Terpfchore
wieder in ihre Rechte, um bis zum Ende der Feier ihr
Luſt ſpendendes Szepter zu ſchwingen. Möge der
Geſangverein Lyrg aus dieſen harmoniſch ver

laufenen Feſttagen neue Kraft ſchöpfen und weiter

wachſen, bluühen und gevbeihen.
Als begchtenswerte Erzeugniſſe unſeres

milden Herbſtes gingen uns aus einem Garten des
Neumarkts friſchreife Himbeeren und von einem
Felde an der Halleſchen Straße blühende Erbſen
ranken zu, die wir einige Tage in unſerer Redaktion
auslegen.

Bei dem Umbau eines Hauſes wurden dieſer
Tage hier von dem Eigentümer etwa 80 Stück alte,
aus dem 16. und 17. Jahrhundert ſtammende -Taler
agufgefunden. Die ſehr gut erhaltenen Münzen zeigen
teils ſächſtſches teils bayeriſches Gepräge.

(Eingeſandk.) Als ein gutes Vorzeichen für
den glücklichen Ausgang der bevorſtehenden Stadt
verordnetenwahlen muß das Reſultat der vorgeſtrigen
öffentlichen Verſammlung in der Kaiſer Wilhelms-
halle bezeichnet werden. Es iſt nach längerer Debatte
gelungen, einen der beiden von dem HirſchDuncker
ſchen Gewerkverein und dem evangeliſchen Arbeiter
verein vorgeſchlagenen Kandidaten zum Rücktritt zu
veranlaſſen, ſodaß nunmehr von den beiden Organi
ſationen nur Herr Eiſendreher Koch präſentiert
wird, der auf Grund des Beſchluſſes des Hausbeſtter
vereins und des Vereins für ſtädtiſche Intereſſen am
vergangenen Freitag auf deren gemeinſamer Liſte
Platz ſinden wird. Es dürfte mit dieſer Einigung
den Jntereſſen der beteiligten Vereine wohl am beſten
gedient ſein und darf man deshalb die beſtimmte
Hoffnung ausſprechen, daß die für die dritte Klaſſe
vorgeſchlagenen Herren Rechnungsrat Ebeling,
Gärtner Richter und Eiſendreher Koch mit
Stimmenmehrheit für unſer Stadtparlament wieder
bezw. neugewählt werden.
daran gelegen ſein, die beiden ausſcheidenden Herren,
deren Arbeitskraft und Intereſſe für unſere kommunalen
Angelegenheiten genugſam bekannt ſtnd, wieder in die
Stadtvertretung zu entſenden, ebenſo iſt es aber auch
nun Pflicht der Bürgerſchaft, dem aufgeſtellten Arbeiter
kandidaten mit aller Kraft zum Siege zu verhelfen.
Es gilt für unſere Bürgerſchaft, zu beweiſen, vaß ſte
gewillt iſt, berechtigten Forderungen unſerer Arbeiter
ſchaft entgegenzukommen, und zu verſuchen, den
Zwieſpalt zwiſchen ihr und den Arbeitern zu über
brücken. Aber auch im Intereſſe der hieſigen Arbeiter
ſchaft ſelbſt iſt es freudig zu begrüßen, daß ſte jetzt
ſo ziemlich mit Beſtimmtheit darauf rechnen kann,
daß einer der ihrigen in unſer Stadtparlament ein
zieht; dabei ſei nicht verſaumt, den beiden gen.
ArbeiterOrganiſationen beſondere Anerkennung für
die taktiſche Einſtcht zu zollen, die ſte damit bewieſen,
daß ſie ſich für diesmal nur mit einem Kandidaten
begnügten, von dem ſie aber die Gewißheit
haben, daß er genügende Unterſtützung ſindet.
Wenn ſie auf den beiden vorgeſchlagenen
Kandidaten beſtanden hätten, wäre deren Wahl aus
eigener Kraft jedenfalls zweifelhaft geweſen. Hoffent
lich teilen dieſen rein taktiſchen Standpunkt alle ver
ſtändigen Arbeiter. Mögen ſich dieſe nicht durch
Verläſterung ihres Kandidaten, die namentlich von
ſozialdemokratiſcher Seite wieder zu erwarten iſt, ab
ſchrecken laſſen oder gar den ſchönen Worten und Ver
ſicherungen ſozialdemokratiſcher Agitatoren Gehör

ſchenken, die auch jetzt wieder dabei ſind, ihre Kandidaten
als die „einzig wahrhaften Arbeitervertreter“ zu pro
klamieren. Es iſt durch Tatſachen längſt erwieſen,
daß der Sozialdemokratie an der praktiſchen Mit
arbeit in der Gegenwart nichts gelegen iſt. Die
Sozialdemokratie will nach ihrem heute noch giltigen
Erfurter Programm die wirtſchaftliche Lage des Ar
beiters immer mehr verelenden. Es würden alſo auch
etwa in unſere Stadtvertretung entſandte Sozial
demokraten ſich auf ihre Parteiprinzipien feſtlegen
müſſen, was wieder zur Folge hätte, daß dieſe Stadt
verordneten ſich in den meiſten kommunalen Fragen
auf einen ablehnenden Standpunkt ſtellen würden.
Damit iſt aber den Intereſſen unſerer Arbeiter durchaus
nicht gedient. Den Luxus von ſogen „Neinſagern“
in unſerm Stadtparlament können wir uns noch nicht
geſtatten. Wir brauchen Abbeitervertreter, die gewillt
ſtnd, an dem Wohl der Allgemeinheit praktiſch mit
zuarbeiten, die ſich nicht in jeder Frage auf Prinzipien
reſterei verlegen, ſondern offen und ehrlich ihrer
Meinung als Arbeiter Ausdruck geben. Es iſt darum
nur zu wünſchen, daß das Reſultat der Sonntag
Verſammlung auch bei allen Arbeitern lebhaften An
klang findet, dann wird auch der Sieg nicht ausbleiben

B. O. Bachter.
Aus den Kreiſen Werſehurg und Quer

H Zöllſchen, 13. Nov. Am vergangenen
Montag nachmittag ſtürzte ſich in einem Anfalle von
Geiſtesumnachtung die gegen 50 Jahre alte Ehefrau
des hieſtgen Landwirts Stöbe in den Brunnen.
Sie wurde zwar lebend wieder herausgezogen, ſtarb
aber kurze Zeit darauf, ohne das Bewußtſein wieder
erkangt zu haben. Die Bedauernswerte war ſchon
längere Zeit nervenleidend und auch in ärztlicher
Behandlung geweſen. Jn letzter Zeit hatte ſich das
Leiden infolge großer Verluſte in dem Viehbeſtande
der Wirtſchaft ſehr verſchlimmert; doch ahnte niemand

Unſerer Bürgerſchaft mußS

iſt jetzt wieder völlig geneſen.

dieſes ſo traurige Ende, zumal die Unglückliche noch
wenige Minuten zuvor ihrem Manne das Zugvieh
mit angeſchirrt, auch am Sonntag in Lützen noch
Einkäufe beſorgt hatte. Die ſchwer heimgeſuchte
Familie wird hier allgemein bedauert.

s Mücheln, 14. Nov. Herr Paſtor Kuliſch
in Zorbau hat am 11. d. M. die Feier ſeiner
25 jährigen Amtierung als Seelſorger der Gemeinden
Zorbau, Stöbnitz, Eptingen und Gehüfte begehen können.

s Querfurt, 14. Nov. Herr Landrat Bötticher
hier iſt zum Landrat des Kreiſes Saarbrücken und
königlichen Polizeidirektor der Städte Saarbrücken,
St. Johann und MalſtattBurbach ernannt worden
und wird demzufolge zum großen Bedauern der Be
völkerung in naher Zeit die Verwaltung unſeres
Kreiſes niederlegen. Vom 1. Dezember d. J. ab iſt
Herr Regierungsaſſeſſor von HelldorffBaumere
roda mit der kommiſſariſchen Leitung des hieſtgen
Landratsamtes betraut worden. Herr von Helldorff
ſtammt, wie ſchon der NamenZuſatz beſagt, aus dem
hieſtgen Kreiſe, war 3 Jahre Hütlfsarbeiter beim
Landratsamte in Salzwedel und iſt ſeit einigen
Monaten beim Oberpräſtdium in Magdeburg beſchäftigt.

s Goſeck, 12. Nov. Ueber „Schloß und
Benediktiner- Abtei Goſeck“ hat Profeſſor Hol
ſtein im thüringiſch-ſächſtſchen Geſchichts- und Alter
tumsverein einige intereſſante Mitteilungen gemacht,
die er in den Aufzeichnungen eines Goſecker Mönches
gefunden hatte. Das anfangs weltliche Goſecker Schloß,
über deſſen Eniſtehen man nichts Näheres weiß, wurde
um das Jahr 1040 in ein Kloſter umgewandelt. Der
Graf Friedrich von Goſeck, der bei ker Umwandelung
regierte, hatte drei Söhne, von denen der zweite ſchon
in jungeren Jahren ſtarb, und zwar durch Mord.
Als Mörder wurde allgemein Ludwig der Springer
bezeichnet, der auf der Burg Giebichenſtein in Haft
geſeſſen haben ſoll. Tatſache iſt, daß Ludwig nach
Ablauf eines Jahres die Gemahlin des jungen Grafen
als ſeine Gattin heimführte. Von kulturhiſtoriſchem
Werte iſt die Burg und Abtei Goſeck nie geweſen
eine einigermaßen bedeutende Stelle hat ſte nur an
fangs eingenommen. Die erſten Aebte waren bemüht,
das Kloſter auezubauen, zu vergrößern und ihm eine
vorherrſchende Stellung zu verſchaffen, bis nach dem
12. Jahrhundert durch die Leichtſtnnigkeit bei der
Länderbewirtſchaftung das Kloſter in große Bedrängnis
geriet. Hiermit hört die Chronik des Mönches auf.
Um vie Zeit der Reformation wurde das Schloß und
die Abtei wieder weltlich. Das Schloß hat bis zur

egenwart ſeine Beſtzer mehrmals gewechſelt, der
jetzige Schloßherr iſt ein Graf Zech.

H Freiburg, 12. Nov. Beim Beginn von
Herbſt und Winter gibt es immer Leute, die aus ge
wiſſen Naturerſcheinungen auf den Charakter
dieſer Jahreszeiten ſchließen. So finden ſich in dieſem
Jahre außergewöhnlich viele Maikäfer im Erdboden
nahe der Oberfläche. Die Erſcheinung deutet man in
Landwirtskreiſen als das Anzeigen eines langen und
warmen Herbſtes.

Aus vergaugener et r unſere Fett,
Die Großen dieſer Erde ſind von jeher den Fährlichkeiten

des Lebens mehr ausgeſetzt geweſen, als gewöhnliche
Sterbliche. Das mußte auch König Humbert von Italien an
ſich erfahren, wenkge Monate nachdent er die Regierung an
getreten hatte. Am 17. November 1878, alſo vor
35 Jahren, als der König eine Rundreiſe durch ſein Reich
machte, wurde von dem Koch Paſſante ein Attentat auf ihn
verübt. Der König und der Miniſterpräſident Catrolt, der
ihn zu ſchützen ſuchte, wurden beide leicht verwundet. Der
Attentäter wurde zum Tode verurteilt, vom König aber zu
lebenslänglicher Strafarbeit begnadigt.

el tervnrte,
Vorausſtchtliches Wetter an 17. Nov. Ziemlich

mildes, wechſelnd bewölktes Wetter mit etwas Regen
Abends kälter werden d. 18. Nov. Zunächſt

Später erneut

Nordhauſen, 12. Nov. Die hieſige Strafkammer
verhandelte in ihrer geſtrigen Sitzung gegen den früher in
Uftrungen, jetzt in Berga wohnhaften Bäckermeiſter Wilhelm
Kutſcher und deſſen Ehefrait, welche wegen Körperver
letz ung angeklagt waren. Die Angeklagten haben ihre 12
jährige Tochter bezw. Stteftochter auf dem Hausboden in
einer kleinen, dunklen, unter dem Dache befindlichen Kammer
längere Zeit untergebracht, ohne ihr eine ordentliche Lagerſtelle
und genügende Nahrung zu geben. Bek der Auffindung des
armen Kindes war dasſelbe zum Skelett abgemagert, die
Hände waren erfroren und am Körper befanden ſich mehrere
etternde Stellen. Die Angeklagten ſuchten ihre grauſame
Handlung damit zu entſchuldigen, daß ſie angaben, das Kind
ſet überaus unreinlich geweſen. Aus mehreren gefühlloſen
Aeußerungen, welche die Eltern getan haben, mußte geſchloſſen
werden, daß ſie ſich des Kindes, das ſie nicht leiden konnten,
haben entledigen wollen. Das ganz elend gewordene Kind
wurde nach ſeiner Auffindung in jener Kammer in Pflege
bei anderen Leuten und in ärztliche Behandlung gegeben und

Die gefühlloſen, grauſamen
Rabeneltern wurden zu je acht Monaten Gefängnis verurteilt

Eine junge Dame aus guter Familke, die
Tochter eines angeſehenen Londoner Großkaufmanns, wurde
am Mittwoch in London zu 12 Monaten Gefängnis
wegen Diebſtahls verurteilt. Die Angeklagte, ein
hübſches Mädchen, nahm das Urteil mit einem verächtlichen
Achſelzucken entgegen. Jhre ganze Laufbahn iſt nach der



reiſende in ſein Geſchäſt.

hhylen, erſchien zu ſpät, deshalb wagte die 20 jährige Schweſter

„Tägl. Rundſchau“ die einer abgefeimten Diebin geweſen.
Als ihr Vater ſtarb und gegen Erwa ten kein Vermögen
hinterließ, nahm ein Freund der Familie ſie als Stadt

Sie verdiente etwa 50 Mk. wöchent
lich, wurde aber nach Jahresfriſt entlaſſen, weil etwa 70 der

Kunden, für die ſie Aufträge erteilte, nicht zu finden waren,
trotzdem die Waren geltefert wurden. Es war ihr gelungen
die Warenſendungen in ihre Wohnung zu leiten. Man fand
dort allein 3 Tonnen Decken. Nach ihrer Entlaſſung lang
es ihr in unglaublich kurzer Zeit etwa 10000 Mk. aus
ſtehender Rechnungen des Geſchäfts einzuziehen. Dabei
machte ſie ſich auch mehrfach der Wechſelfälſchung ſchuldig
Jm Beſitz des auf dieſe Weiſe erlangten Geldes mietete ſie
eine vornehme Wohnung im Weſtend, fuhr in prächtigen
Wagen und auf das koſtbarſte gekleidet bei den vornehmſten
Geſchäften vor und machte große Beſtellungen, die aber niemals
erledigt werden konnten, weil ſie falſche Adreſſen abgab. Jhre
Beſuche in den Läden hatten lediglich den Zweck, wertvolle

Kleknodien und ſonſtige Gegenſtände aller Art in den Wagen
zu ſchaffen. Dieſe Dinge verſetzte ſie. Seit einem Jahr trieb
ſie dieſes Diebesgeſchäft, bis ſie zufällig ein Geheimſchutzmann
beobachtet. Jn ihrer Wohnung fand man noch für an

nähernd 20000 Mk. Ringe, Uhren, Ketten und andere Wert
ſachen vor, über deren Äbhandenkommen ſich die Kaufleute
des Weſtens den Kopf zerbrochen hatten.

e

Vermiſchtes.
er Prozeß wegen des Blutbades inKiſchinew wird am 18. d. M. beginnen und einen gerade

zu rieſenhaften Umſang annehmen. Nachdem vier Richter die
Unterſuchungen geführk und das notwendige Material zu
ſammengetragen hatten, wurden 100 Perſonen des
Mordes 250 Perſonen der Teilnghme an den Kravallen
angeklagt. Mehr als 2000 Zeugen ſind zum Teil bereits

verhört, zum Teil für die Verhandlung geladen Bei den
Unruhen ſind ſeinerzeit 38 Juden und 2 Ruſſen getötet, 433
Juden und 67 chriſtliche Bürger, ſowie 68 Poltzeibeamte,
darunter zwei Offiziere verwundet worden ſchwerverletzt
wurden 8 Perſonen durch Schüſſe und 5 durch Begteßen mit
Blauſäure. In der Stadt Kiſchinew haben die Tumultanten
1359 Häuſer beſchädigt oder gänzlich zerſtört.

Ein nervöſes Kind.) Aus dem Fenſter der im
dritten Stock in Lichterfelde bei Berlin, Marienfelderſtraße 35,

gelegenen elterlichen Wohnung ſprang am Freitag die 1895
geborene Tochter Hedwig des Schloſſers Genſicke. Die Mutter

hatte dem Vater Eſſen zugetragen und Kind eingeſchloſſen.
Als die Frau früher zurückkehrte, als die Kleine erwartet
hatte, erſchreckte ſie durch ihr Schließen das nervöſe Kind,
das fremde Eindringlinge vermutete, derartig, das es zum
Fenſter hinausſprang. Es wurde mit einem Schlüſſelbeinbruch
und anderen Verletzungen nach dem Krankenhaus gebracht.

(Luſtmord.) An der Roxeler Chauſſee bei Mänſter
i. W. fand man die Leiche einer erwürgten, unbekannten
Frau. Alle Anzeichen ſprechen ſür einen Luſtmord.

(Auf der Parforcefagd verunglückt) iſt der
augenblicklich zum Militärreitinſtitut in Hannover kommandterte
und als paſſionierter Herrenrekter bekannte Leutnant v. d. Lippe.
Der Offizier kam mit ſeinem Pferde zu Fall und erlitt außer
einigen ſtarken Quetſchungen einen komplizierten Rippenbruch.

Weber eine ſfürchterliche Dynamitexploſton)
wird aus London berichtet. Ein junges Mädchen fand in
einem öffentlichen Park zu Holyhead eine mit Dynamit ge
füllte Blechbüchſe. Das Kind wurde infolgedeſſen von zahl
reichen Perſonen umringt; hierbek entfiel demſelben die Büchſe
und explodierte. Zwölf Perſonen, darunter auch das Mädchen,
wurden ſchrecklich verſtümmelt.

Eiſenbahnunfall.) Aus Taganrog meldet man
vom 15. Nov. Jn der verfloſſenen Nacht wurde von unbe
kannten Perſonen das Bahngeleis zwiſchen dem Bahnhofe
Pokrowskaja und der Ausweicheſtelle Koſchnino zerſtört, wie
es ſcheint, um den nach Wolotſchick gehenden Kurkerzug zum
Entgleiſen zu bringen. Dadurch ſtürzte ein Güterzug, der
die Strecke vor dem Kurferzug befuhr, vom Bahndamm herab.
Ein im Zug Lefindlicher Reiſender wurde getötet und mehrere
Bemte verletzt. 30 Wagen gingen in Trümmer.

(Ein mutiges Mädchen.) Jn der Villa San
Fenſtino zu Modeng lag die 24 jährige Tochter Ermelinda

des Gäriners Morandi infolge eines Halsleidens krank dar
nieder, und ihr Zuſtand verſchlimmerte ſich plötzlich derartig,
daß die Patientin zu erſt icken drohte. Den Arzt herbetzu

der Kranken Artemiſig einen verzweifelten Verſuch. Sie
ſchnitt mit einem Meſſer eine Oeffnung in den

Hals der Leidenden und verſchaffte ihr auſ dieſe Weiſe
Luft. Zum Glück verletzte ſie keine größere Ader, und die
K anke erholte ſich ſrweit, daß ſie in ein Hoſpital befördert
werden konnte, wo man ihre Geneſung erhofft. Der Vater

„Proaca“, Generalagent Biedermann in Poſen, der kürzllch

ſeine Findigkelt der Schrecken der Dynamitarden, deren Pläne

wickelte, wie Revolver gezogen wurden und nur mit Mühe und

Monaten mit dem König in Paris war, ſchrieb der „Figaro“,

des Mädchens hatte ſchon ſelbſt das Meſſer ergriffen gehabt,
um die Tochter zu retten, zuletzt hatte ihn aber der Mut
gefehlt. Die unerſchrockene Wundärztin begleitete ihre Schweſter
ins Krankenhaus und will ſie nicht verlaſſen, bevor ſie nicht
wieder hergeſtellt ſein wird.

(Die Jtalkener in Genf.) Die Regierung in Genf
hat 17 Jtaltener wegen Teilnahme an den Strelkunruhen
am Freitag ausgewteſen und ſofort an die ttalteniſche Grenze
bringen laſſen darunter befinden ſich auch als Anarchiſten
bekannte Leute, welche zur Plünderung von Banken und zur
Verwüſtung der Arbeitsplätze aufgefordert hatten. Weitere
Ausweiſungen ſtehen bevor.

(GBluttat.) Jn einem Anfall geiſtiger Störung ver
letzte ein in Paris ſtudierender Ungar, Graf Kornis, einen
anderen Studenten, ein Dienſtmädchen und eine Portierfrau
durch mehrere Revolverſchüſſe und erſchoß ſich dann ſelbſt.

(Römiſche Straßenſzene.) Sonnabend nachmittag
fand auf der Straße in Rom eine heftige Schlägerei ſtatt
zwiſchen dem Sohn des Senators Roux, des Direktors der
Tribung und dem ſoztaltſtiſchen Deputierten Ferri, der den
Senator Roux im Avantt beleidigt hatte. Roux wurde durch
einen Stockſchlag Ferris ernſtlich verletzt und mußte in ein
Krankenhaus geſchafft werden.

(Haftentlaſſung.) Der Verleger des Blattes
wegen Verdachts der Beſtechung von Beamten verhaftet
worden war, iſt gegen Kaution aus der Haft entlaſſen worden.

Der gefürchtetſte Geheimpoltziſt Englands
Melville, der „Beſchützer der Könige“, tritt, wie aus London,
10. Nov., gemeldet wird, am 30. November nach langjährigem
Dienſt in den Ruheſtand. Die Londoner Polizei verllert mit
ihm ihren ſähigſten Beamten, der ſich namentlich bei der
Aufdeckung anarchiſtiſcher Anſchläge und bei der Unterdrückung
der revolutionären Bewegungen in Jtland ausgezeichnet hat.
Melville war durch ſeine Körperkraft, ſeine Schußſicherheit und

er oft durchkreuzte. Er war es auch, der den Anarchiſten
Ravachol, den Mörder des Präſidenten Carnot, verhaftete.
Jn langjähriger Arbeit baute er ein Ausſpürungeſyſtem auf,
mit deſſen Hülfe es ihm möglich war, ziemlich jeden gefähr
lichen Anarchiſten, ob Jnländer oder Ausländer, jeden Augen
blick feſtzunehmen. Für ſeine Leiſtungen auf dieſem Gebet
iſt folgendes Geſchichtchen bezeichnend Eines Tages erſchien
in Seotland Yard, dem Sitz der Londoner Geheimpolizei, ein
Anarchiſt, der ſich an ſeinen Genoſſen rächen wollte, und
wandte ſich an Melville, um ihm eine Bande gefährlicher
Anarchiſten anzugeben. Er fing an, Melville von einer ge
heimen Anarchiſtenverſammlung zu erzählen, die in einem ge
ſchloſſenen Raume in dem Viertel Soho ſtattgefunden hatte.
Er ſchilderte, wie ſich unter den Verſammelten ein Streit ent

Not Blutvergießen verhindert wurde. Da unterbrach ihn Mel
ville mit den Worten „Das wiſſen wir alles längſt,“ griff
in ein Fach des Regiſters an der Wand, holte einige Bogen
heraus und zeigte dem Angeber den ausführlichen Bericht
über den Verlauf der Verſammlung, der einer ſeiner Geheim
poltziſten von Anfang bis zu Ende beigewohnt hat. Bet Be
ſuchen aus ländiſcher Sonveräne in England hatte Melville
über deren Sicherheit zu wachen, wie er auch König Eduard
auf deſſen Reiſen ins Ausland beglektete. Als er vor einigen

Melville ſieht alles, ohne geſehen zu werden.

Ein neues lenkbares Luftſchiff das auf
Koſten der Gebrüder Lebaudy in Paris konſtrutert wurde,
hat geſtern eine Fahrt zurückgelegt, die einen großen Erfolg
der Luftſchiffahrt bedeutet. Der Ballon iſt von Moiſſion im
Arrondiſſement Nantes nach Paris gefahren, hat 55 km in
I Stunde 40 Minuten zurückgelegt, dabei wegen ungünſtiger
Winde einen Umweg gemacht und iſt genau am vorgeſetzten
Ziel, dem EifffelTurm, eingetroffen. Jn der Gondel befanden
ſich der Luſtſchiffer Zuchmes und ein Mechaniker. Der
Ballon wurde am EiffelTurm von Pierre Lebaudy und ſeinen
Freunden mit großem Jubel begrüßt und dann in die Aus

ſchinenhalle untergebracht.
h s

Neueſte Nachrichten
Berlin, 16. Nev. (H. T. B.) Die 1895 in

Darmſtadt geborene Tochter des Großherzogs von
Heſſen, Eliſabet, iſt heute früh in Skierniewice,
wohin ſte ihren Vater begleitete, geſtorben.

Sofiga, 16. November. Die Sobranje wurde
geſtern durch den Fürſten eröffnet. Die Thronrede
erklärt, die Ruhe und Ordnung, die bei den Wahlen
herrſchte, hätten den Fortſchritt gezeigt, den das Volk
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Durthſchaitts Marktpreſſe in

in politiſcher Schulung gemacht habe, und den freien
Einrichtungen des Landes erhöhte Bedemung verliehen.

Den Deputierten liege nun ob, durch ernſte Arbeit
dauernde Ordnung in die Verwaltung zu bringen und
der wirtſchaftlichen und ſoziglen Hebung Bulgariens
einen ſtarken Anſporn zu geben. Die Thronrede weiſt
dann darauf hin, daß die Ereigniſſe dieſes Sommers
die Regierung zu außerordentlichen Ausgaben genötigt
hätten, die aber unumgänglich nötig geweſen ſeien,
um die Armee auf den Stand zu ſetzen, den ſie als
Wächterin über die Unverletzlichkeit und die Ungab
hängigkeit des Vaterlandes haben müſſe. Der Fürſt
erwarte von dem Patriotismus der Deputierten, daß
ſte mit ernſter Aufmerkſamkeit die Umſtände prüfen
würden, welche dieſe Ausgabe erfordert haben, und
daß ſie die Handlungen der Regierung wohl zu
würdigen wiſſen werden. Die Regierung werde alle
ihre Bemühungen darauf richten, die beſtehenden guten
Beziehungen zu erhalten und weiter zu entwickeln mit
der großen Befreierin Rußland und den anderen
Großmächten, ganz beſonders aber auch mit den
Nachbarſtaaten.
Zeit, welche der Regierung geblieben ſei, kündigt die
Thronrede doch eine Anzahl Geſetzentwürfe an, deren
erheblichſte ſolche über die Errichtung landwirtſchaft
licher Muſterſchulen, über Abänderungen in der Or
ganiſation der Armee und über die Beamten ſind.
Der Fürſt wurde auf dem ganzen Wege vom Palais
bis zum Parlamentsgebäude und in der Sobranje
ſelbſt lebhaft begrüßt.

New HYork, 15. November. Eine Depeſche des
„New Yorker Herald“ aus Bogota meldet: Der
Präſident von Kolumbien, Manogquin, habe
die Unterſtützung der ſpaniſch amerikaniſchen Republiken
für den Krieg zur Rückeroberung Panamas erbeten
und dabei erklärt, daß die Aufrechterhaltung der
Souveränität gemeinſame Sache aller dieſer Republiken

ſei. Die Meldung beſagt ferner, Banken hätten Kapital
für den Feldzug angeboten, Privatperſonen ihr Ver
mögen und ihre Dienſte zur Verfügung geſtellt, auch
ſeien viele Sammlungen eingeleitet; doch ſei es in
Bogota, von der patriotiſchekriegeriſchen Stimmung
abgeſehen, verhältnismäßig ruhig

Neu-Orlegans, 15. November. Bei Kentwood
iſt ein Expreßzug der Jllinois-Zentralbahn guf
einen Perſonenzug aufgefahren, wobei 40
Perſonen getötet und 23 verletzt wurden. Die meiſten
Verunglückten ſtnd Neger.

Merſeburg
vom 8. bis 14. November 1903.

Pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut
Weizen 15,69 14,50 Heu 6Roggen 13,80 18
Gerſte 16,50 14Hafer 15, 13
Erbſen, gelbe 20, 17,
Bohnen 20Linſen 30, 12Eß Kartoffeln 5, 4,50
Richtſtroh 440 3,20 Butter
Krummſtroh 2. 1,80 Eier pro Schock

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 8. bis 14. November 1903.

pro Stück 6 Mk. bis 12 Mk.

Reklameteil.

Boulavd- See

gering
5,50

(pro 1 Kgr.)
Rindfleiſch (Keule)

do. (Bauch)
Schweineſtefſch

Kalbfleiſch
Hammelfletſch
Speck (geräuch.)

2o0llfrei Muster an Jedermann!
Seidenfabrikt. Henneberg, Zürſeh,

Dom.
Budig Marke
Dietzold.

Anzet ge
Füe Aefen Teil Bbernimmt die Redaktion bem

Bublikum gegenüber keine Verantmwortg

Kirchen und Familiennachrichten.

Bertha Frieda, T. des Konditors

Stadt. Getauft: Reinhold
Kataſterzeichners Löwenberg;

Elſe, T. des Kaufmanns

urt, S. des
ichard Louifs,

Leiden unſer lieber guter Sohn

Um ſtilles Beileid bittet

Todes-Amzeige.
Sonntag mittag ſtarb nach kurzem ſchweren

Oscar Willy Martiüm-

I a r K.Für die vielen Beweiſe der Teilnahme beim
Begräbnis unſerer Entſchlafenen ſagen Allen
beſten Dank.

Familie Austermanm,

Trotz ver verhältnismäßig kurzen

Am Bußtag predigen
Dom. Vorm. 10 Uhr Superint. Bithorn.

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahlsfeier.
Superintendent Bithorn.

Nachmittags 5 Uhr Diakonus Wuttke.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahlsfeier.

Diakonus Wuttke.
Geſammelt wird eine Kollekte für das Knaben

Rettungs und Brüderhaus in Neinſtedt.
Donnerstag den 19. November fällt die

Bibelſtunde aus.
Stadt Vorm. /210 Uhr: Paſtor Werther

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl. Derſ.
Nachm. 5 Uhr. Diak. Schollmeyer.

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl. Derſ.
Geſammelt wird eine Kollekte für das

Knaben Rettungs und Brüderhaus in Neinſtedt.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Superintendent

a. D. Rönneke. Jm Anſchluß an den
Gottesdienſt Beichte und Feier des heiligen
Abeudmahls.

Donnerstag den 19. d. M. abends 8 Uhr
Bibelſtunde in der Neumarktsſchule.

Bltenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt und abends
7. Uhr Beichte und Abendmahl.

Donnerstag den 19. November, nachmittags
4 Uhr, Miſſionsnähen.

Donnerstag den 19. November, abends 8 Uhr

S. des Arbeiters Kathe Frieda Martha, T.
des Arbeiters Rutſch; Emma Frieda, T. des
Bierfahrers Scheffler; Heinrich Friedrich Wil
helm, S. des Reſtaurateurs Stöcklein; Jda
Elſe, T. des Maurers Behnke. Beerdigt:
der Handelsmann Dittmar; der Privatmann
Bernhardt; der Buchhändler Steffenhagen.

Neumarkt. Getauft: Emma Bertha,
T. des Fabrikarbeiters Schenke. Beerdigt:
die Ehefrau des Handarbeiters Böhme.

Altenburg. Getauft: Wilhelm Karl,
S. des MagiſtratsKanzliſten Bbttcher Johanne
Erna, T. des Poſt-Aſſiſtenten Franke; Willi
Hermann, S. des Handarbeiters Richter
Beerdigt: Franz, S. des Lehrers Wilck;
Karl, S. des Schloſſers Auſtermann.

Sonnabend 12 1 UhrSollsbihliothet. 2. Bürgerſchule, pt.

Todes- AmMontag morgen l Uhr verſtarb nach langem
ſchweren Krankenlager unſere liebe Tochter

Ammna Bietaseh
im 28. Lebensjahre. Mit der Bitte um ſtilles
Beileid

Hermann Neiester und Frau
geb. Rietzſch nebſt Kindern

Meuſchau, den 16. November 1903.

Familie artimn.

I a m E.
Für die liebevolle Teilnahme bet dem Be

gräbnis unſeres teuren Entſchlafenen des
Buchhändlers

Paul Steffenhagen,
ſowie für die ſchönen Kranzſpenden ſagen wir
Allen innigſten Dank.

Merſeburg, den 16. November 1903.
Die trauernden Hinterbliebenen.

P a n
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und

Teilnahme heim Heimgange unſeres lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir allen Denen die ſeinen
Sarg ſo reich mit Blumen ſchmückten ſowie
Denjenigen, welche ihn während ſeiner Krank
heit ſo liebreich bedachten. Dank Herrn Paſtor
Bürger für die troſtreichen Worte am Grabe
und ferner Dank dem Herrn Kantor Kunze mit
der Schuljugend für den erhebenden Geſang.
Dank dem Kriegervereine ſowie den Herren
Vorgeſetzten und ſeinen Kollegen, die ihn zur
ewigen Ruhe geleiteten.

Frankleben, den 13, November 1903
Die tieftrauernde Familie Vofgt.
Mehrere Logis zu vermteten

Jungfrauen Verein
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

3 Uhr ſtatt.

Zivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 9. bis 15. Nov. 1903.

Geboren: dem Arbeiter Böttger eine T
gr. Sixtiſtraße 3 dem Bureau Aſſiſtent
Lohrengel ein S., Wetßenfelſerſtr. 25 dem
Schmied Bock ein S., Oberaltenburg 265 dem
Kaufmann Lindner ein S., Lauchſtädterſtr. 18
dem Arbeiter Putzſchke ein S., kl. Sixtiſtr. 11
dem Maler und Lackierer Mah ein S., Kraut
ſtraße 4, dein Schloſſer Fritſch ein S., Fried
richſtr. 7; eine unehel. T. dem Arbeiter Diene
mann eine T, gr. Sixtiſtr. 16; dem Maurer
Angermann eine T., kl. Sixtiſtr. 2; ein un
ehel S. dem Maurer Schmidt ein S. Kraut
ſtraße 5; dem Klempnermeiſter Kathe ein S.
kl. Ritterſtr. 4; dem herrſchaftl. Diener Bell
ein S. Neumarkt 49; dem Gürtler Söllner
ein S., Untexaltenburg 19; eine unehel. T.
dem Kernmacher Bock ein S, Clobigkauer
ſtraße 6; ein unehel. S.

Geſtorben: des Lehrers Wilck S. ein
J Halleſcheſtr. 305 der Handelsm. Dittmar,
67 J ſtädt. Krankenhaus der Privatmann
Bernhardt, 62 J., Markt 26; des Handarb.
Böhme Ehefrau, Emilie geb. Munkelt, 46 J
Neumarkt 52; des Schloſſers Auſtermann S.

Preuſzerſtraſze 14.
2 Mon., Klauſentor 8, die Arbeiterin Mus, 18
J ſtädt. Krankenhaus.



P a n Ia
Für die vielen Beweiſe der Teilnahme beim

Hinſcheiden meiner lieben Frau, unſerer guten
Mutter ſagen wir Allen unſern innigſten Dank.

Familie Böhme
ccehqeeèeoeerereAmnmiches

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der am 20. November 8. J.

ſtattfindenden Wahl zum Abgeordnetenhauſe
wird die Königliche Etiſenbahndirektion zu
Erfurt Sonderzüge 2. bis 4. Klaſſe von
Merſeburg und Schafſtädt nach Lauchſtädt
und zurück abgehen laſſen. Den Fahrplan
dieſer Sonderzüge bringe ich untenſtehend zur
öffentlichen Kenntnis. Für die Hinfahrt ab
Schafſtädt nach Lauchſtädt kann zweckmäßig
der nach dem gewöhnlichen Fahrplan um
810 vormittags in Schafſtädt abgehende Zug
benutzt werden.

Die Ortsbehörden veranlaſſe ich, den
Wahlmännern hiervon noch beſonders Mitteilung
zu machen.

Fahrplan.
Zwiſchen Merſeburg u. Lauchſtädt.

Hinfahrt:
ab 928 vormittags,

942
Merſeburg
Knapendorf
Milzau
Lauchſtädt

Lauchſtädt
Milzau
Knapendorf
Merſeburg

b. Zwiſchen Schafſtädt und
Hinfahrt

ab 510 vormittags,
e

an 845
Rückfahrt:

ab 846

nachmittags,
7

Lauchſtädt

Schafſtädt
Großgräfendorf

Lauchſtädt

Lauchſtädt
Großgräfendorf
Schafſtädt an 606

Merſeburg, den 12. November 1903.
Der Königliche Landrat.

Graf d Haußonville.

Bekanntmachung
betreffend die

Stadtverordneten Wahlen.
Aus der Stadtverordneten Verſammlung

r

e cheiden Ende dieſes Jahres nach Ablauf der
Wahlperiod aus
a. aus der erſten Abtellung: Baunnternehmer

Graul sen., Landesbauinſpektor Salomon,
Lederfabrikant Otto Wiegand
b. aus der zweiten Abteklung: Bäckermeiſter

Heyne, Regierungsſekretär Petzold, Kauf
mann Teichmann

c. aus der dritten Abtellung: Privatmann
Dresdner, Rechnungsrat Ebeling, Kunſt
und Handelsgärkner Richter

Die Ergänzungswahlen finden am
und 26. November d. J.

in folgender Ordnung ſtatt.
Es wählen die Wähler der dritten Ab

keilung und zwar
a. die Wähler von Nr. bis Ar. 1070

Der Abteilungsliſte am
Mittwoch den 25. November,
von vormittags 10 bis nach

mittags 2 Khr,
im kleinen Saale des Reſtaurants Tivoli
Erſter Abſtimmungsbezirk;

die Wähler von Ar. 1071 bis zur
lehten Nummer der Abtkeilungs-
liſte am
Mittwoch den 25. November
d. J., von vormittags 10 bis

nachmittags 2 Uhr,
im oberen Saale der Reichskrone
Zweiter Abſtimmungsbezirk.
Die Wähler der zweiten Abteilung am

Donnerstag den 26. November
d. J., von vormittags 10 bis

12 Uhr,
im untere Rathausſgale.

Die Wähler dex erſten Abteilung am
Donnerstag den 26. November

H. J., von vormittags I2 bis
I Uhr,

im unteren Rathansſaale.
Die Gemeindewählerliſte hat vom 15. 30.

Juli d. J. öffentlich ausgelegen. Einwendungen
ſind gegen dieſelbe nicht erhoben.
erhalten die Abteilungsliſten vor den Wahl
terminen zugeſtellt

Die Wähler ſämtlicher Abtellungen werden
hiermit aufgefordert, ſich zu den Wahlen in
den obenbezelchneten Lokalen rechtzeitig einzu
finden.

Zur Beachtung für die Vornahme der Wahl
wird noch bemerkt

die in den Wahlliſten aufgeführten Wähler
ſind als Stadtverordnete wählkar:
indeſſen können nicht Stadtverordnete ſein
Mitglieder der Königlichen Regierung,
Mitglieder des Magiſtrats und beſoldete
Gemeindebeamte,
Geiſtliche Kirchendiener und Elementarlehrer,

vrichterliche Beamte, Beamte der Staatsan
waltſchaft und PolizeiBeamte.

2) Die Hälfte ſämtlicher Stadtverordneten
muß aus Hausbeſitzern beſtehen.

Die Wähler

3) Jede Abteilung wählt ein drittel der Stadt
verordneten, ohne dabei an die Wähler der
Abteilung gebunden zu ſein.
Jeder muß dem Wahlvorſtand mündlich und
laut zu Protokoll erklären, wem er ſeine Stimme
geben will.

5) Jm Jntereſſe der Beſchleunigung des Wahl
aktes iſt es dringend erwünſcht, daß jeder
Wähler vor Abgabe ſeiner Stimme dem
Wahlvorſtande die Nummer nennt, unter
der er in der Wahlliſte aufgeführt iſt.
Merſeburg den 6. November 1903.

Der Magiſtrat.

wangsversteigerung.
Donnerstag den 19. d. e.

vormittags 10 Ahe,
verſteigere ich Neumarkt 68 hier vorausſichtlich
beſtimmt

Hgrosse Partie irdenes Gsschirr,
als Töpfe, Schüsseln, Flaschen,
Teller, Kaffeekannen, Waschbecken,
Büchsen, Blumenäsche U. s. W.

sowie l Partie Holzwaren, als:
Reifen, Ouirle, Kleiclerhügel, Löffel,
civ. Spielsachen, Frommel etc.
unch endlich Sackkarre.
Merſeburg, den 16. November 1903.

Tauehmite, Gerichtsvollzieher

Jnventar-Aunlction.
Sonnghbegs den el. S. M.
von vor. her gtt,werde ich Naumburgerſtr. 9 um Soehadie-

ſchen Nachlaß gehörige Jnventarien, als
2 ſtarke Arbelspferde, Aguker Breſch-
wagen, 1 halbverd. Kulſchwagen,
diverſe Jeiker- und Jangholzwagen 3

gelänte. 1 Sackkarre, Geſchirrbock,
e Aflug, 4 Krümmer, 1 zge und
viele Hkallukuſtlien,

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver

ſteigern SMerſeburg, den 15. November 1903.

Bee F. Kunde
Breiteſtraßze 8

iſt eine ParterreWohnung für Mk. 250 per
1. April 1904 und eine Hofwohnung mit Aus
ſicht in den Garten fitr Mk. 160, ſofort bezieh
bar, zu vermieten. Näheres 1 Etage

Arbeils- 2 Kulſchgeſchirre, 2 Hchellen

Gut möbliertes Zimmer
mit Schlafkabinett ſofort zu vermieten

Karlſtraſze 26 J.
Eine freundliche Stube

als Schlafſtelle zu vermieten
Burgſtrafze 18, im Laden.

Hausverkauf.
Das den Finkgraefe ſchen Erben gehörige,

gr. Sixtiſtraſze e belegene Wohnhaus mit
Stallung ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Nähere Auskunft erteilt der
Verwalter B. N. Kunth in Merſeburg oder
Kaufmann Kern Finkgraefe in Zeitz

Ein nachweislich kleines

Geselneüft,
gleichviel welcher Branche, wird hier oder auf
dem Lande von ein Paar zuverläſſigen zahlungs
ſähigen Leuten zu pachten geſucht. Uebernahme
kann ſofort erfolgen. Näheres zu erfragen im
Laden an ver Stadtkirche 2.

Ein zuverläſſiger Müller, 62 Jahre, ſucht
eine kleine Waſſermühle

pachtweiſe zu übernehmen. Näheres im Laden
an der Stadtkirche 2.

Gerſten- u. Hafer-
SSpree

liegen zu verkaufen Unteraltenburg 43.

Mehrere Sofas,
gut gearbeitet, ſtehen billig zum Verkauf

Untergltenbeg, 53 Etage.

L Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf

Huns tat Mr. 4.
Erſt. dirert. Bezugsquelle

W g. billigſt. Preiſeranko M.g. Nachn. 400 nen Salzhr. 1

ausgeſ. Grß. Norwegr. M. e F.
Selt. ſrhön. vollfett u. zart!

D. b. 70 Salgzfetthr. 2 M.
D. üb. S ff. mariniert 3 M.

r D. b. 70 neu Brathr. 3 M.
D. b. 100 ff. Fettrolmps. 3 Mk.

Kiſt. üb. 100 ff. Fettbückl. 3 M.
10 Doſ. nen ff. Oelſardin 4 M.

Garantie Hochſeefiſchereis Exp. E. Degenuer,
Swiremünde 74.

2 Kleine Wohnungen
an ruhige Leute zu vermieten und eine ſofort
die andere I. Januar 1904 zu beziehen

l. Ritterſtraßze 12 L.
s e arkt 11

iſt die freundlich gelegene
er

5 ſchöne Stuben mit Ausſicht
anf den Markt und nach ver
Burgſtraße, Kammern, Küche,
gr. Korridor und Zubehör, zum
I. April 1904 zu vermieten.

Halbe 2. Etage
zu vermieten und 1. April 1904 zu beziehen

Markt 23.
Ein Logts iſt von j t ab zu vermieten u.

ſofort oder I. Januar zu beziehen. Zu er
fragen Johnannisſtraßze 19.

Krautſtraßze I iſt eine Parterrewohnung
ſofort zu vermieten und 1. Jan. 1904 zu be
ziehen. Preis 200 Mk. Näheres

Weuſchanerſtraße Da
Laden mit Wohnung

zum I. April zu beziehen Oberburgſtr. 6.

Laden mit Wohnung,
Pferdeſtall und Lagerraum zum I. Januar zu
sgrmteten Neumarkt 63.

Beamter ohne Kinder ſucht t. Innern der Stadt

Wohnung
von 2 Stuben, 2 oder I Kammer, Küche nebſt
Zubehör zum I. April 1904. Bevorzugt wird

zuhiges anſtändiges Haus. Offerten mit Preis
angabe unter V Ia a. d. Exped. d. Bl. erb.

Kinde rloſes Beamtenehepaar ſucht zum
I. April 1994

Wohnnng,
beſtehend aus einigen Zimmern mit Zubehör,
in beſſcrem Hauſe. Offerten mit Preisangabe
unter O W an die Exped. d. Blattes erbeten.

Moblierte Hinnme
uns Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dannmſtraße 2.

Zwei möblierte Zimmer
ſofort zu vermieten mit oder ohne Penſion

Gotthardtsſtraſze 21, I.
Moöbliertes Zimmer

zu vermieten gr. Ritterſtraßze 28.
Ansläncige Schlafstelle

SGraue, rote Haare ſarben
Sie ſofort wunderbar natur
getren mit Dr. Knuhu's

Nun Waare I. 2und Wutin-Hagröl 60
ſtärkt und beförsert den

Haartonchs, ärztlich eitpfohlen, völlig
unſchädlich. Br. Kulimn, Keonen- Par
fünt, Nürnberg. Hier l. agen,Drogerie, Roſemarkt

RA e(Schutzmarke Zwillinge).
vorzüglich bei Huſten uns Heiſerkeit.

Paket 10 und 25 Pfg. bei
Wilh. ötteritaseh, Hin Woltt,
n Lius Tromaner, Otto Olasse,
Richard Bergmnann, Briederike

TafelMargarine

„Bona“
Wmiüberfrofren??

hervorragendſter Erſotz für feinſte Naturbutter

empfiehlt eA. Speiser, Vreiteſtr.
Mitglied des Halleſchen RabattSparVereins.

Schwarze
Kleiderseide,

reinſeidvne Roben,
bunte Seiden

in großer Muſter Auswahl.
Sowmete zu Kleidern und Bluſen,

Ballstoffe, Brautkleider,
moderne Winterkleider,

Kostüme
empfiehlt billigſt

S

zu vermieten Mälzerſtraſßze 10.

um Totenfeſte
einpfehle zu billigſten Preiſen
Capblumen, Wachsxoſen, Cycas

wedel (Walmenzweige),
Skoſfblumen, Crepp und Seiden-

papiere

A. I ar Vrühl 17.
c

Gegenwart Erzeugt mit wenig Bürstenstriehen
ainen prachtvollen, tiefschwarzen und bleiben
den Glanz, schmerdigt das Leder und ver-
braucht sich äusserst sparsam. Nur ech*
in rothen Dosen à 10 und 20 Pfg.

GeneralDepot und EngrosLager für Kreis
Merſeburg bei

Paul Berger, Neumarkt-Dro erte.
Verkaufsſtellen bei

Wilhelm Wöolſ, Steinſtr.
Jul. Teommer Unteraltenburg.

E. Kämemerer, Schmaleſtr.
Levpols Meih ner, kl. Ritterſtr.

A Welzel, Homplat
Th. Sieber, Halleſche Str.
C. Muskat, Oberbreiteſtr.

J vriesrirh Peege Weiße Mauer 12 c.
Carl Heſſelbarth, Oelgruse.

Ww. Meta Gläſer, Gotthardtsſtraße.
Carl Hecken, Roßmarkt.

Carl Steger, Weißenfelſer Str.
Otto Wirthh, Breiteſtraße 9.

Karl Schmist, Unteraltenburg.
G. Böttcher, Sand 18

Jda Weber, Clobigkauerſtr. 5.
Bilheln Huhrmann, Marit.

A. Bielig, Lindenſtr.
E. Asler, Windberg 4.

Wittue Meiſter, Neumarkt.
J. Mäller, Kaufmann, Walleohborf.

Karl Voigt in Közſchet.
Schuhmachermeiſter Berunns, Schafſtädt

Paul Junge in Frank leben.
Kaufmann Schräöder, Witzſchersdorf.

Kaufmann Buſch, Schkortleben.
Ernſt Ohme, Zöſchen.

Weitere Verkanfsſtellen werden
vergeben.

Nur in dieſen Verkaufs ellen in Orte knal
doſen 10 und 290 g. allein echt

Hanne Gleiehen
ſind die notoriſch unvergleichlichen Wirkungen
f. d. Hautpflege und gegen alle Hautun
reinigkeiten und Ausſchläge der altbewährten

5 m fHarbollheerſchwefel-Seife

Marke Dreieck mit Erdkugel u. Kreuz
von Kergianann o. Berlin Wv. Frankfurt a. M. Vorr 50 Pf. p. Stck, bei

Appotheker r. Hanbner,
Bramnz Wirtha, Roſzmarkt

Stiefelu. Schuhwaren,
alle Sorten nur gut und daunerhaft, große

Auswahl, billigſte Preiſe.

und ſchnell R. Schiimnieit,
Seitenbentel 2.

s Blumenpoſtkarten 10 Pf.
5 Weihnachtspoſtk. 10 Pf.
S Neujahrpoſtkarten 10 Pf.

Merſeb. Poſtkarten 10 Pf.
10 Merſeb. Poſtkarten 20 Pf.
2 Merſeb, Poſtkarten 40 Pf.
8 Witzk, e 10 Pf.empfiehlt

M. G, Sohultze,
Poſtkartenverlag.

S 7

Ein
heller
Dr. eJ anillin-ZucOetkers Fudaing Fuer

a 10 Pr. Millionenfach bewährte Re-
Zepte gratis von den besten Geschaften.

Hur Reſtanratenre
u. Bierhandlungen.

Formulare zu den nach den Fs 9, 10
und 11 der mit dem I. October 1897 in Kraft
getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige
Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſungen, An
zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben in
der Buchdruckerei von

Th. Rössmer, Oelgrube 5.

Beſtellung nach Maß und Reparaturen gut
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